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die früher übliche ſchöne Sprache Muſſets und pfleglicher Behandlung der Landesvertheidigungs⸗ die Unſchuldigen nicht litten und unnütze Noth f und zwar an verſchiedenen Stellen zugleich, den 
Riu 88955 im Stich laſſen, um fie durch die intereſſen, ſondern auch der Parteitaktik auf ſich, vermieden würde. Das Schreiben Sir Albert] Segli, wo die Atjeher vor ſechs Tagen eine 
Sprache Treitſchkes und Hans Wachenhuſens zu] indem fie den Sozialdemokraten die dauernde Rollits fand verdiente Anerkennung. Dann wurde Niederlage erlitten, liegt nordöſtlich, Gigieng 
feen 1“ Daneben hebt der gelehrte Mann, der Fruktifizirung der allgemeinen Wehrpflicht für lange hin und hergeredet. Die Vernünftigen aber ſüdöſtlich vom Hauptquartiere Kota Nadja, 
in Wachenhuſen einen Klaſſiker der deutschen ihre ſtaats⸗ und geſellſchaftsfeindliche Rechnung ſehen ſehr wohl ein, daß ihr Sieg nur durch Faßt man den Unterſchied zwiſchen der jetzigen 
Literatur zu verehren ſcheint, noch eine Reihe überlaſſen. Der belgiſche Klerikalismus legt Sympathie des Publikums erreicht werden könne. und der frühern Kriegführung der Holländer in 
anderer Anzeichen hervor, von denen er das mit ſeiner Behandlung der Armeeangelegenheiten Dieſe Anſicht ſprach namentlich der Vorſitzende ein paar Worten zuſammen, To läßt ſich dieſelbe 
ſchlimmſte erwartet. So dringe die deutſch⸗ gerade kein Zeugniß beſonderen politiſchen Scharf⸗ Hilton aus. Der auf dem letzten Meeting ge⸗ dahin charakteriſiren, daß man früher die feind⸗ 
freundliche „Luxemburger Zeitung“, die die blickes ab. faßte Beſchluß, einen Streik zu beginnen, ſei ſo lichen Bewegungen und Handlungen der Aljeher 
Luxemburger vom guten alten alten Schlag ehe⸗ xreich ſehr gegen die beſten Intereſſen der Leute, daß ruhig abwartete und ſich im Weſentlichen auf die 
mals nur wenig laſen, immer mehr in die bür⸗ Frankreich. , er feine Stelle als Vorſitzender niederlegen müſſe. Vertheidigung beſchränkte, während man jetzt 
gerlichen Kreiſe ein. Die Klänge des „Feier Paris, 16. Auguſt. Die . Beſchluß würde den Verein in fünf Monaten dem Feinde direkt zu Leibe geht, ihm nirgends 
wön“ ertönten nicht mehr fo oft in den Straßen, zeigten geſtern am Napoleonsfeſte, wie ernſtlich auseinanderſprengen. Die Worte brachten den Ruhe läßt, ihn in feinen Schlupfwinkeln und 
und die patriotiſchen Kundgebungen würden ſie geſpalten find, denn nicht einmal an dieſem eigentlichen Punkt, um den es ſich handelte, Bantings aufſucht und ihn mit überlegener 
das Verhältniß zwiſchen Kuba immer ſeltener. Früher hätten unſere Offiziere Tage, an dem ſie ſich in früheren Jahren vereint Streik oder nicht Streik, zur Verhandlung. Die Truppenmacht vernichtet. Dies muß ſchließlich 
anne, e lich hen ea dasjenige wie brave Bürgersleute gelebt, während fie ſich 2 einem Vottesdienſte einfanden, brachten ſie günſtige Zeit zum Streik, ſagte Nicholſon, ſei zum Ziele führen, vorausgeſetzt, daß man dieſes 
— age 9 75 a En fund Dies de heute vielfach preußiſchen Anſtrich gäben. Und es über ſich, nebeneinander zu bankettiren, ſon⸗ vorüber. Das hätte im Juni geſchehen ſollen. Syſtem folgerichtig durchführt. 1 
zwichen itaniſcher Auffaſſun nur geſchehen, endlich habe das Land ehemals eine patriotiſche dern verſommelten ſich in zwei Lokalen. Hoch Würde den Telegrapfiiten das Wohlwolen des ir 
— guwor die ſpauischen Truppen die Juſel ges a e bie Dan 7 Boben Zoll Oben nk ut Bas e GEH 9 65 britiſchen Volkes zur Seite ſtehen, wenn ſie den Mfeita, 
3 ür Zoll gegen die Uebergriffe Deutſchlands ver⸗ die t % ) . 
e ,, ß. 
f 5 4 5 a land zu unternehmen en Vo 6 Ab⸗ Poſtamts, ſondern das britiſche Volk ſei ihr bereiſt hat, iſt kürzlich in der „National Review" 
Kinley entſchloffen, die kubaniſche Frage zur Ent⸗ nichts mehr gegen Deutſchland 3 5 u de Valon, an deſſen Seite der Baron Herr und Meiſter. Nicholſon beantragte einen eine längere ui anſcheinend durchaus glaube 


H : i n wage. Es braucht kaum hinzugefügt zu werden, geo N h f 1 
g . zu Denen W N die ee daß jenes mit En Fee a "Shegers ges Legour und der Fürſt von der Moskwa Platz verſtändigen Beſchluß: „Das Meeting erklärt, daß würdige Darſtellung erſchienen, wonach dort 
| Kinley bie Abſcht heben weite Schritte zu ſchmückte patriotiſche Miniſterium Herrn Servais' genommen hatten. Die napolcduiſchen Impe⸗ extreme Maßregeln nicht anzurathen und un⸗ weder Gold in lohnenden Mengen zu finden, 


Vater zum Leiter hatte. Gegen die hieſige rialiſten fanden ſich hingegen unter dem Ehren⸗ politiſch find. Das Meeting verpflichtet ſich, die noch mit Erfolg Landwirthſchaft zu treiben if, 

a Se u Adden Hr An ſranzöſſſche Minister nden aber erhebt der präſtdium Caſſaguaes in einem Reſtaurant der Frage während der nächſten Tagung des Parla⸗ Der bekannte F. C. Selous, der wiederholt 
ae 0 enoſſenſchaften haben dem Häuptling der Französlinge den Vorwurf, daß Avenue de Clichy zuſammen, wo ebenfalls eine ments wieder zu eröffnen.“ Dieſer Beſchluß ganz Südafrika als Jäger von großem Wild = 
N ichs⸗Berſicherungsumt die Rechnungsergebniſſe ſie nichts gethan habe, um Luxemburg auf der Büſte des Prinzen Viktor Napoleon in einer wurde mit großer Mehrheit angenommen. durchſtreift hat, erwidert darauf in einem offenen 
Be Jahres 1896 übermittelt. Die dem Bundes⸗ ſchiefen Ebene der Verdeutſchung aufzuhalten, Umrahmung von friſchem Grün prangte. Die — Die vor einigen Wochen von engliſchen Briefe, worin er gegen die Darſtellung Blakes 
rathe und Reichstage zu unterbreitende Zu⸗ auf der es ſeit dem Aubruch der naſſauiſchen letzteren, nicht ſo urdemokratiſch geſtimmt, wie Zeitungen erwähnten größeren Pferdeeinkäufe in ankämpft, aber doch mehrere von deſſen Aus. 
ſammenſtellung kann ſomit in Angriff genommen Aera mit ſchwindelerregender Schnelligkeit hin die Plebiszitäre, haben ſich im Laufe ber Jahre Argentinien für engliſche Truppen in den Kolo⸗ führungen mittelbar beſtätigt. Heute antwortet 
werden. Zum letzten Male wird ſich in dieſer untergleite. Dieſes Gejammer iſt von der bekauntlich in der Kammer, iu Wahlfeldzügen nien haben ſehr das Mißfallen der auſtraliſchen Blake mit einem Briefe, der zu lang iſt, um 
Zuſammenſtellung ein Poſten befinden, der elf verſtändigen Mehrheit der Bevölkerung mit lautem und während der boulaugiſtiſchen Bewegung mit Pferdezüchter erregt, welche darauf hinweiſen, ihn vollſtändig wiederzugeben. Sein Geſamt⸗ 
9 x Gelächter aufgenommen worden. Man hat nach⸗ den Monarchiſten verbündet, nach ihrer Meinung daß das auſtraliſche Pferd ſich in Indien bei der urtheil über Rhodeſia iſt aber ſehr mit 


Deutſchland. 


O Berlin, 18. Auguſt. Wie die „Boll. 
Ztg.“ hört, wird der nach Paris abgereiſte 
amerikaniſche Botſchafter Mr. White dort mit 
dem neu ernannten amerikaniſchen Geſandten in 
Madrid, Mr. Woodford, eine Berathung über die 
kubaniſche Frage haben. Woodford iſt von 
3 Regierung beauftragt worden, der ſpaniſchen 

egierung auseinanderzuſetzen, daß die öffentliche 
Meinung in den Vereinigten Staaten durch die 
Vorgänge auf Kuba derart erregt worden iſt, daß 
die Unionregierung ſich genöthigt ſieht, dem 
Druck nachzugeben und für Kuba weitgehende 
ulonomie zu fordern. Woodford will den Vor⸗ 


> 


Telegraphendienſt plötzlich außer Rand und Band Rhodeſia. Von einem Amerikaner Namens 


Jahre hindurch recht beträchtliche Beträge auf⸗ 5 i ne Republik rar B ‚it 
| gerade eingefehen, daß Herr Emil Servais ein nur vorübergehend, um der Republik raſcher das Truppe ſehr gut bewährt habe und daß deshalb theilenswerth. „Dies ift“, fo ſchreibt N 
Rach dem Gesche re ee wunderlicher Fanatiter iſt, den man allzu lange Genſck zu brechen; aber auch das wird ihnen der Bedarf wohl beſſer in Auftralien bei Auge⸗„Rhodeſia: Gar kein Holz zu Bau⸗ 


ernſt genommen hat. Man hat auch vor zwanzig von der Partei verargt, au deren Spitze der 
und dreißig Jahren, als „patriotiſche“ Miniſter Baron Legour und der Abgeorduete Cuneo 
das Land regierten, in gewiſſen Geldſachen, mit d'Ornauo ſtehen. Baron Legour ſuchte in feiner 
denen Patriotismus und Terrorismus verknüpft geſtrigen Rede den Schaden nachzuweiſen, der 
wurden, Federn genug ausgerupft bekommen, um aus dieſer Haltung dem wahren Imperialismus 
nicht mehr auf den Leim zu gehen. Es iſt recht erwachſe, und verdammte die Fraktion, die 
erfteulich, daz unſer Volk, das freilich trotz der Paul de Caſſagnac als ihren Führer anerkennt, 
Wehklagen des Herrn Emil Servais — wir be⸗ faſt ebenſo unerbittlich, wie die Republik und 
tonen den Vornamen, denn es giebt noch den den Orleanismus. Aus Belleville und aus der 
einen oder den andern Servais aus derſelben Avenue de Eli wurden dem Prinzen Viktor 
Familie, den man einen ſoliden Mann nennen Napoleon in Brüſſel Ergebenheitsadreſſen ge⸗ 
kann — ſeine Art kaum geändert hat, namentlich ſchickt:; aber der Prätendent ſcheint nur die 
unſere beſſere Geſellſchaft, erkannt hat, daß es blebiszitären Komitees einer Kundgebung ge⸗ 
bei feiner internationalen Veranlagung mit würdigt zu haben, die einem Mauifeſte gleicht. 
größerem Nutzen verbindend als trennend wirken Um dieſelbe Stunde tafelte die rovaliſtiſche 
kann. 5 Pariſer Jugend in Saint⸗Mande und brach über 
Oeſterreich⸗Ungarn. die Republik den Stab, wie die Bonapartiſten 
Wien, 18. Auguſt. Eine Petersburger ihn über dieſe und die parlamentariſche Mo⸗ 


Meldung der Politiſchen Korreſpondenz“! ſtellt der cee 8 i end 
in Abrede, daß die ruſſiſche Regierung jezt gegen zu dem Bankette geboten hatte, wurde eine 
die Einführung einer Kontrolle der griechiſchen dreſſe, in der von der Wiederäufrichtung des 
Finanzen Stellung nehme, und verſichert, Ruß⸗ Thron Ludwigs XIII., der Frankreich der 
land ſtehe in dieſer Frage nach wie vor gemein⸗ Muttergottes weihte, an die Frau Herzogin 


ſam mit den anderen Mächten auf dem Boden 
der deutſchen Vorſchläge. W wt e art 85 f 2 Wes 


8 5 Italien. 
e belgiſche Sozialdemokratie und ihre Rom, 17. Auguſt. Dem „Don Chieclotte“ 
Gefreundſchaft blickt mit großer Genugthuung zufolge wird bean Miner des 55 
auf bie effektvolle mise-en-scene des am ver⸗ Visconti Benoſta wahrſcheinlich das Königspaar 
Erne ige in Pie er ge auf der Reife nach Deutſchland begleiten. 
Gunſten der allgemeinen Wehrpflcht an, ckündigt een, e ee > m der Ver⸗ſſen aus Kopenhagen hinüber und verjagte die ſie durch Zwangsarbeit und Wegnahme ihre 
war. Natürlich bildete dieſer Anlaß nür einen waltung der Kriegsſchule zu Modena wurden Badegäste durch ein Auftreten, welches, ähnlich VBiehheerden getrieben wurde, fo ergiebt ſich e 
Vorwand; der eigentliche Zweck der Veranſtal Unterſchleife ju bedeutender Höhe aufgedeck. wie fein Bier, nicht genügend abgelagert war. recht erfreuliches Bild von dem Lande, in den 
tung war, im Angeſichte der breileſten Deffents Ein höherer Beamter 179 Jahre lang mehreren Herr Jacobſen, welcher meinte, das Vaterland ſei chauviniſtiſche Engländer im Geiste ſchon enn 
lichkeit eine Generalmuſterung der Parteikadres Lleferauten größere Kaſſenbeträge an, als ſie in Gefahr, erreichte jedoch mehr als nur einige zweites Indien erblicken, weshalb fie denn aus 
vorzunehmen und coram publico d dame, zu fordern hatten, und theilte dann den Knaben, welche mit ihren Fähnchen ſpielten, die Aktien der Chartered⸗Geſellſchaft „für i 
die et fr coram. publico darzuthun, daß Raub mit. ihnen. Verſchiedene angeſehene bange zu machen. Ein großer Theil der Bade⸗ Kinder und Kindeskinder“ kaufen * 55 
die 9 tonale Umſturzpropaganda in Belgien Perſönlichkeiten wurden in die Angelegenheit ver⸗ gäſte reiſte nämlich ſofort nach Sylt, und daß 3 9 
damen Bormärfe Degen eh Cine ahl ft n ebe | Sand in Diefem Jahre ſo fclecht Defuct if, mh» 
gemeinte Begeiſterung der pelgiſchen Genoſſen England. Safe a 1 . Aus den deutſchen Kolonien 1 
für die Idee der allgemeinen Wehrpflicht erſcheint: London, 18. Auguſt. Die „Times“ mel an een N 5 
ſchon deshalb ausgeſchloſſen, weil der bewegende den aus Konſtantinopel vom 16. d. Mts., die Rußland. in Pisten Fer ih Sera d 


Gedanke dieſer Einrichtung, der ſie allein be⸗ Pforte habe, beunruhigt durch den in Kurdiſtan 6 5 

fähigt, die lebendige Kraft eines Volkes auf den herrſchenden Zuſtand von Anarchie, eine pie Petersburg, 18. Auguſt. An der Parade, die Angaben des F. J. Prendergaſt über Brle 

Gipfel militäriſcher Leiſtungsfähigkeit zu erheben, meine Mobiliſirung in den öſtlichen Vilajets an⸗ welche der Kaiſer in Anweſenheit des Präſidenten tiſch⸗ Uganda. Das Land zählt ihm zufolge, wie 

in der Pflege moralifcher, Smmponderabilien liegt, geordnet. Baum 920 05 ein 1 50 7 80 600 Piu e 1 f ge nen, 1 — 

ie von der ſozialdemokratiſchen Theorie und Daſſelbe Blatt erfährt v wird, werden 65 ataillone Infanterie 20 005 7 on ſin atho⸗ 
103 cen eie un 8 F c 


Praxis ſtrikte verneint und verpönt werden. aus Konſtantinopel, daß der dortige engliſche d “ 
Vaterlandsliebe, militäriſches Ehrgefühl, Hingabe | Botihafter, Sir Philipp Currie, neue Inſtruktio⸗ Bataillone Artillerie ſowie 200 Geſchütze Proteſtanten, 25 000 Mohamedaner und 322000 
L ſch hgefühl, Hing ſchaf vo neue Suftrußtio theilnehmen. Heiden. Außerdem finden ſich dort zahlreiche 


des Individuums an die Sache des Gemein⸗ nen bezüglich der Friedensverhand alt ve 
0 5 züglich 8 E Petersburg, 18. Auguſt. Die Duma Nubier und Suaheli, meiſt Handelsleute. Der 


wohls find Begriffe, die in einer auf das Prinzip habe. r . 
der allgemeinen Wehrpflicht aufgebauten Armee] Der „Daily Chronicle“ erhält aus Waſhing⸗ wird dem Präſidenten Faure bei deſſen An⸗ matertelle Aufſchwung, den die britiſche Herrſchaft 
organiſation lebendig ſein müſſen, wenn das ton von geſtern die Nachricht, daß das Marine⸗ weſenheit in Petersburg am 24. d. M. ein Ban⸗x begründet, ſei erſtaunlich, und der begabte Volks⸗. 
Prinzip ſelber nicht mehr Schaden als Nutzen amt den Befehl erlaſſen habe, am 1. Oktober in] kett offeriren. Dem Minifter Hanotaur, dem ſtamm zur Aufnahme höherer Kultur ſehr ber 
ſtiften ſoll. Wo aber wäre in dem ſozialdemo⸗Newyork eine Flottille von 6 Torpedobooten in General Boisdeffre und dem Admiral][fähigt. Die im Dau begriffene Bahn, die 
kratiſchen Parteiprogramm für jene Soldaten, Dienſt zu ſtellen, welche nach dem Golf von Gervais wird die Gemeindevertretung emalllirte Uganda mit Mombaſſa an der Küſte verbinden 
und Bürgertugenden Raum? Wenn die Führer Mexiko gehen und dort bis zum nächſten Früh⸗ Becher überreichen. Jedes franzöſiſche Schiff wird, in einer Entfernung von etwa 1300 Kilo: 
85 1 Sa ſich ſo ſehr für die jahr bleiben ſolle. = Marine Amt bezeichne 4 5 Tune: Ei, 125 6 Often 79155 9 An eine TE W 
inführung der allgemeinen Wehrpflicht ins Zeug als Grund zu dieſer Maßre i me|die Kommandanten filberne Pokale, die Offiziere ſichern. Sie werde, ſo meint P. Brendergaft, 

9 hrpflicht ine Zeug 8 en rg Liqueurgläſer. Die Matroſen werden mit Pfeffer⸗ auch dem Sklavenhandel einen tödtlichen Schlag 


legen, ſo geſchieht dies aus ganz anderen als von Manövern, doch glaube man, daß fie mit 
aus patriotiſch⸗dealen Re . 6i ufammenhäuge kuchen und Zigaretten beſchenkt werden. verſetzen. Die Zeutralbahn in unſerem Geblete 
1 I n ie erhoffen der Kubafrage af hänge 0 819 j würde Alles in Allem etwa 1800 Kilometer 


von der Durchführung gedachter Neuerung eine London, 18. Auguſt. Die „Times“ melden 1 g 95 1 
weſentliche Verſtärkung des ſogialdemokkatiſchen aus Athen von geſtern: Bisher iſt noch kein Ser bien. meſſen und dürfte dieselben günſtigen Ergebniſſe 
Elements in Reih und Glied, und, da es um Plan zu Stande gekommen über die Auszahlung, Belgrad, 17. Auguſt. In der letzten zeitigen wie die von der Ugandabahn erwarteten? 
die Disziplin und Subordination des belgiſchen der erſten Rate der Kriegsentſchädigung. Die Audienz, die der Sultan dem ſerbiſchen Miniſter wir wollen indeſſen vorläufig zufrieden ſein, 
Militärs ſchon jetzt nicht zum beſten beſtellt it, Banken find nicht in der Lage, viel Gold anzu- Georgewitſch bewilligte, iſt es zu einer Aus⸗ weun die Linie erit bis Mrogoro im fruchtbaren 
dürfte als ziemlich ſicher angenommen werden bieten. 5 ſprache gekommen, die weſentlich zur Klärung der Ukamilande umgebaut ſein wird. Fr 
können, daß bei dem unvermittelten Uebergang London, 18. Auguſt. Die „Times“ melden neuerdings getrübten ſerbiſch⸗türkiſchen Beziehun⸗ 
von Konſtriptionsſyſtem zu der allgemeinen Wehr⸗ aus Simla von geſtern, daß bei dem Gefecht im gen beigetragen hat. Der Sultan behandelte 
pflicht, ohne vorherige Anpaſſung des Offizier-|oberen Swat⸗Thale zwei engliſche Offiziere ge⸗ Georgewitſch mit großer Auszeichnung und machte 
und Unteroffiziertorps an die neuen Verhältuiſſe, fallen find und einer verwundet wurde. Die aus ihm feſte Verſprechungen für Alt⸗Serbien. Die 
die Moral der Truppe vollends Schiffbruch i rer verſchanzten Stellung vertriebenen Stämme Stellung des ſerbiſchen Vertreters in Konftantis 
leiden werde, was natürlich Niemandem größeren ſollen 3000 Mann ſtark geweſen ſein. nopel ſcheint demnach wieder befeſtigt. 
„Vulkan“ in Bredow und unternahm, geführt 
Türkei. von den Direktoren des Werkes, einen Rundgang 


Vorſchub leiſten würde, als der ſozialdemokra⸗ London, 15. Auguſt. Die Londoner Tele⸗ 
tiſchen Propaganda im Heere. raphiſten haben geſtern Abend in der Memorial 
datt Konſtantinopel, 17. Auguſt. Aus Kreta] durch daſſelbe, wobei vornehmlich die großen 
wird gemeldet, daß es Djevad Paſcha, trotz aller Schiffsneubauten: der Lloyddampfer „Ka fe 


Wenn das Eintreten der belgiſchen Genoſſen ihr Meeting abgehalten, um gegen die Enut⸗ 

zu Gunſten der allgemeinen Wehrpflicht alſo auch ſcheidung des Generalpoſtmeiſters, Herzogs von N 
Schwierigkeiten, gelungen ſei, mit Hülfe des Wilhelm der Große“, der braſilianiſche Panzer 

Biſchofs von Kanea mit den Inſurgenten in „24 de Maio“ und der für unſere Marine bee 


keinesweges ehrlich gemeint iſt, ſo braucht daraus Norfolk, Proteſt einzulegen. Sie ſtellen die fol⸗ 
doch nicht gefolgert zu werden, daß die allgemeine genden Hauptforderungen: Das Maximal⸗Gehalt 
Wehrpflicht für Belgien nur unter allen Umſtän⸗ ſoll für Männer 190 Pfd. Sterl., für Frauen Verbindung zu treten. Letzteren ging übrigens ſtimmte Kreuzer „Hertha“ das Intereſſe des 
den ein Element der Auflöfung aller ſtaatlichen 130 Pfd. Sterl. betragen. Telegraphiſten ſollen von Athen ein Aufruf zu im Namen des Königs hohen Gaſtes erregten. Um 4½ Uhr erfo E 
k und beſonders militäriſchen Ordnung werden nach a ährigem Dienſt eine Zulage erhalten, und griechiſchen Volkes, welches zum weiteren die Rückkehr. Um 7 Uhr begab fid) der Pri 
Czechen, Almüfle. Auch hier kommt das Sprichwort zurſ ohne Rückſicht auf die Beſtehung einer techniſchen Widerſtande auffordert, da auf dieſe Weiſe der mit den Herren des Gefolges in das königliche 
Der Kaufpreis des Hektar beten 1 Amerikaner. Geltung, wenn zwei daſſelbe thun, ſo iſt es nicht Prüfung; nach auetjähriger Dienftzeit ſoll das] wirkliche Sieg herbeigeführt werde; der Appell] Schloß zum Diner bei Sr. Excellenz dem Obere 
797 Mark 8 im Durchſchnitt daſſelbe. Wenn die Reorganiſation des belgiſchen Gehalt 110 Pfd. Sterl. betragen. Schließlich geht von der berüchtigten „Ethnike Hekairia“ aus. präſtdenten von Puttkamer. Eine größere 
Kiel, 19. Auguſt. Das Reichsmar Heeres nach dem Muſter der allgemeinen Wehr⸗ ſollen die Ferien für Alle in eine günſtigere Zeit Anzahl von Rittern des Johanniterordens, deſſen 
Abertrug ber „Nordoſtſee⸗Ztg.“ zuforge damegmt pflicht in die Hünde der Genoſſen gelegt würde, des Jahres verlegt werden. Die von den Aſien. Herrenmeifter der Prinz bekanntlich ift, hatte zu 
der Kauonenboote Erſatz Iltis“ und en Bauf denn allerdings möchte es ſchlimm um die Provinzialſtädten eingegangenen Telegramme Niederländiſch⸗Indien. Ein am 12. dem Diner Einladungen erhalten, genannt wurden 
Hpäne“ der Schichauſchen Werft in Danziz Sicherheit der Grenzen und die Ordnung im waren theilweiſe recht leidenſchaftlich abgefaßt.] Auguſt beim Kolonialminiſterium eingelaufener Staatsſekretär a. D. Freiherr von Mal hahn⸗ 2% 
81g. 5 Innern beſtellt ſein. Da aber auch außerhalb Auf dem Meeting wurde ein Schreiben des Prä⸗ Drahtbericht meldet aus Atjeh, daß bei einem Gültz, der Kommendator des Ordens für Pom⸗ 
am 11. Auguft durch Gigieng, ſüdöſtlich von mern, Regierungspräſident von der Recke⸗ 
Kota Radja, unternommenen militäriſchen Marſch Köslin, Korvettenkapitän von Zitzewitz, Maſor 


Luxemburg. ber Umfturzpattei, zumal an fachmilttäriſchen ſidenten der Londoner Handelskammer, Sir 
plötzlich ganze Haufen von Bewaffneten aus demſvon Plötz⸗Groß⸗Weckow, Kammerherr von 


Kreiſen, und in erſten Reihe an König Leopold Albert Rollit, verleſen. Dieſer ri ments⸗ 
Sap = Auguſt. Der Abg. Emil ſelbſt die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht orb ele e FA ee er N 

„ eutſchenhetze bei uns zur Höhe Gebiete von Sama Indra auftauchten. Es ent⸗ der Oſten⸗Penkun, von Köller⸗Kantreck, 
ſpann ſich ein heftiges Gefecht, die Atjeher wur⸗Präſident des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 


einen kräftigen Rückhalt befigt, ſo iſt man ohne Tele 

} ‚1 graphiſten anzunehmen. Dle Entſcheidun 

weiteres zu dem Schluſſe berechtigt, daß die zur] des Öeneratpoftmeilters könne er olerdinne weder 2 
den zurückgeſchlagen, erlitten ſchwere Verluſte und des pommerſchen Provinziallandtages, und 
und ließen 64 Todte auf dem Platz, während] Rittergutsbeſitzer von Knebel⸗Döberitz. 3 


Erreichung des Zieles einzuſchlagenden Wege ſo für gerecht, noch für edelmüthig anſehen. Sie 
die Holländer einen Todten und zwölf Ver⸗Beſuch des Johanniter⸗Krankenhauſes in 


gewählt werden, um den Zukunftsplänen der ſei eher knickerig, als ſparſam zu nennen. Dies 5 
Sozialdemokratie einen feſten Riegel vorzuſchieben.] Parlament könne noch das Maximal⸗Gehalt der rd 5 
Immerhin laden die klerikalen Widerſacher der] Beamten revidiren. Draſtiſche Maßregeln könnten] wundete, ſämtlich eingeborene Soldaten, hatten. [how ſoll übrigens für einen der nächſten Tage 

belgiſchen Heeresreorganiſation eine ſchwere Ver⸗ vlelleicht Remedur für gerechte Beſchwerden brin⸗ Wie mau ſieht, werden die Operationen jetzt in Ausſicht genommen ſein. N 
autwoctung nicht nur unter dem Gefihtspunttelgen, . Dennoch ſet Vorſicht anzurathen, damit wieder mit erneuter Thakkraft aufgenommen. * Eine vorübergehende Betriebs 


hörigen des eigenen Staates zu beſchaffen ges zwecken, waſſerlos, ſoweit Landwirthſchaft in 
weſen ſei. Die darauf von der engliſchen Ver⸗ Betracht kommt, keine Goldgruben, die ſichh 
waltung erlaſſene Erklärung führt zunächſt das zahlen können, Pferde⸗ und Rindviehkrankheiten 
Gerücht der großen Pferdeeinkänfe auf das überall, Heuſchrecken überall und in großen 
richtige Maß zurück. Es handele ſich in Wirk Schwärmen, gelegentlich Rinderpeſt, die das Vie 
lichkeit nur um 2—300 Pferde für Truppen in vom Lande wegfegt, und Fieber, jo viel nut 
ſolchen Gegenden Südafrikas, in denen Pferde einer haben will. Sicherlich ein Mutterland 3 
des Klimas halber nur kurze Zeit zum Dienſt Landwirthſchaft und Anſiedelung!“ Den Bau der 
brauchbar blieben. Für dieſe Gegenden wäre Eiſenbahn nach Buluwayo ſieht Blake nur als 
das argentiniſche Pferd trotz des geringeren ein Mittel an, das von Unternehmervereinigungen 
Preiſes und billigeren Transportes noch theuer benutzt werden wird, um einen Markt für aller⸗ 
genug, und wäre das Verhalten der Behörden hand Aktien zu ſchaffen und auf dieſe Weife den 

aus Gründen der Sparſamkeit geboten geweſen. engliſchen Kapitaliſten das Geld aus der Taſche 
Ein Grund der Befürchtung, daß engliſche Bes zu locken, während die Chartered⸗Compauy ihrer⸗ 
hörden den Pferdehandel Auſtraliens nicht fördern ſeits Geld durch die Vereinigungen erzielt, da 
wollten, läge nicht vor. ſie ja berechtigt iſt, von jeder Gründung die 
i Hälfte der Gründeraktien zu beziehen. „Die 
Danemark. Pläneſchmiede“, ſchreibt Blake, „haben nichts 

Das angeſehene Blatt „Politiken“ in Kopen⸗ zu verlieren und alles zu gewinnen, da beſtimm 
hagen ſchildert in ſeiner letzten Nummer das erwartet wird, daß das engliſche Publikum 
Leben in dem Nordſeebade Sylt. Der Kor⸗ für die Eiſenbahn bezahlen wird, wie es für 
reſpondent spricht zunächſt feine Verwunderung werthloſe Gruben bezahlt hat. Die Chartered⸗ 
über den großen Ausſſchwung aus, welchen das Aktien werden hinaufgehen, die Eiſenbahuaktlen 
Bad nach der Lostrennung von Dänemark werden hinaufgehen, die rhodeſiſchen Gruben⸗ 
im Jahre 1864 gewonnen hat, und ſtellt aktien werden hinaufgehen, und die wenigen 
flalsdarn einen Vergleich dieſes Bades mit Auserwählten werden uicht verfehlen, ihre letzte 
dem däniſchen Bade Fand an. In dieſem Ausſicht auszunützen. Ich wiederhole nochmals 
Jahre waren auf Fans noch weniger Bade⸗ daß, wenn die Liſenbahn den Börſenaufſchwun 
gäſte als im vorigen, bemerkt „Politiken“. Als das unterſtützt hat, fie alles gethan haben wird, wozu 
Nordſeebad Fand“, heißt es dann wörtlich, „end⸗ ſie überhaupt beſtimmt war.“ Nimmt man 
lich nach mühſeliger Arbeit angefangen hatte, hinzu, daß die Bevölkerung noch immer Neigung 
Badegäſte zu ſammeln, reiſte der Brauer Jacob⸗ zur Erneuerung der Aufſtände zeigt, zu denen 


ſchaften verpflichtet, die erſten elf Jahre ihrer 
Thätigkeit hindurch einen beſtimmten Prozentſatz 
der von ihnen gezahlten Entſchädigungen in einen 
Reſervefonds abzuführen. Die Zinſen des 
Fonds ſollen ihm dann noch ſo lange weiter 
Fzugeſchlagen werden, bis er die doppelte Höhe 

— Jahresausgaben erreicht hat. Alle Berufs⸗ 
enoſſeuſchaften jedoch, bei denen der Fonds 
on nach Ablauf des 11. Jahres die geſetzlich 
borgeſchriebene Höhe erreicht hat, find ermächtigt, 
die Reſervefondszinſen zur Beſtreitung laufender 
Ausgaben zu verwenden. Dem Reichsver⸗ 
ſicherungsamte wird nun die neue Aufgabe er⸗ 
wachſen, über die rechtmäßige Benutzung dieſer 
Ermächtigung ſeitens der Berufsgenoſſenſchaften 
zu wachen. Eine ganze Anzahl der letzteren hat 
bereits beſchloſſen, die Zinſen nicht weiter zuzu⸗ 
ſchlagen, ſondern zur Erleichterung in der Be⸗ 
laſtung der Berufsgenoſſen zu verwenden, was 
den letzteren jedenfalls mit Rückſicht auf die bis⸗ 
her von Jahr zu Jahr höher gewordenen Bei⸗ 
träge recht erfreulich fein wird. Die Er⸗ 
leichterung wird zum erſten Male für das Jahr 


allerdings andauern wird, hängt von der 
Differenz ab, welche der jetzige Reſervefonds⸗ 
beſtand und die doppelte Jahresausgabenſumme 
aufweiſen. Sobald der Fonds unter die geſetz⸗ 
liche Grenze der letzteren gelangt iſt, wird mit 
dem Zuſchlag der Zinſen wieder begonnen 
werden müſſen. N 

* leber die Tbätigkeit der General⸗ 
kommiſſionen im Jahre 1896 geben die ſoeben 
veröffentlichten ſtatiſtiſchen Nachweiſungen Aus⸗ 
kunft. Darnach hat die Zahl der Dienft und 
Aͤbgabenpflichtigen, welche im Jahre 1896 abs 
gelöſt haben, 16 688 betragen. Bei den Regu⸗ 
Urungs⸗ und Gemeinheitstheilungen ſind 11443 
Beſitzer mit 51 418 ha Grundſtücksfläche ſeparirt 
bezw. von allen Holz⸗, Streu⸗ und Hütungs⸗ 
ſervituten befreit worden. Vermeſſen wurden 
dabei 30 683 ha. Die Summe aller anhängig 
zeweſenen Auseinanderſetzungsſachen betrug 5306, 
wovon 37 Regulirungen, 2304 Ablöſungen, 
2324 Gemeinheitstheilungen und 641 Renuten⸗ 
gutsſachen waren. Davon ſind 1048 Ab⸗ 
löſungen, 308 Gemeinheitstheilungen und 237 
Reutengutsſachen, zuſammen 1593 erledigt. 
Die Größe des Auseinanderſetzungsareals bei 
den Zuſammenlegungsſachen betrug 34 139 ha, 
die Zahl der alten Grundſtücke, welche zur 
Auseinanderſetzung gekommen find, 126 467, 
die der neuen Pläne 31 100. — Am meiſten 
intereffirt natürlich in der Gegenwart die Nach⸗ 
weiſung über die Reſultate der nach dem Geſetze 
vom 7. Juli 1891 erfolgten Rentengutsbildungen. 
Die Zahl der Güter, welche 1896 ganz oder theil⸗ 
weiſe zur Rentengutsbildung verwendet worden 
ſind, belief ſich auf 104 mit 27 669 ha Flächen⸗ 
inhalt, wovon 14177 zur Auftheilung gelangten. 
Die Zahl der ausgelegten Rentengüter betrug 
1167, wovon 82 über 2½ ha, 179 von 2½ bis 
5 ha, 213 von 5 bis 7½ ha, 176 von 7½ bis 
10 ha, 402 von 10 bis 25 ha und 115 über 
25 ha waren. Die Geſamtfläche der Reſtgüter 
betrug 14989. Am Ende des Jahres 1896 
ſtellte ſich als Geſamtreſultat des Geſetzes vom 
7. Juli 1891 eine Verwendung von 709 Gütern 
mit 168 798 ha Flächeninhalt heraus. Davon 
waren 67293 ha aufgetheilt und zwar 667 ha 
Hofraum und Garten, 51534 ha Acker, 10 586 
Wieſe und Hütung, 3754 ha Holzung und 802 
ha Wege, Gewäſſer und Unland. Die Geſamt⸗ 
zahl der angelegten Rentengüter belief ſich auf 
6188, wovon 492 unter 2½ ha, 1267 von 2½ 
bis 5 ha, 1236 von 5 bis 7½ ha, 892 von 
1 bis 10 ha, 1746 von 10 bis 25 ha und 
15 über 25 ha umfaßten. 4352 von den Ren⸗ 
Adſagebildungen, waren Neuanſiedelungan, 1836 
triff 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 19. Auguſt. Se. königl. Hoheit 
Prinz Albrecht von Preußen begab fh 
geſtern Nachmittag um 2¼ Uhr zur Werft des 


er 
3 


1 o find 3417 in evangeli 
t geliſcher, 2759 in 
cer in israelitiſcher und 6 in menno⸗ 


88 
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Brung wurde geftern Mittag auf der Strecke 

reiteſtraße⸗Weſtend der Straßenbahn durch einen 
Defekt der elektriſchen Leitung hervorgerufen. 
Der Betrieb mußte auf etwa eine halbe Stunde 
eingeſtellt werden bis der nicht allzu bedeutende 
Schaden reparirt war. 

* In einem Badezimmer des Hauſes 
Burſcherſtraße 14 wurde geſtern Nachmittag ein 
zu ſtark gefüllter Badeofen auseinander getrieben 
und dadurch eine kleine Ueberſchwemmung ver⸗ 
urſacht. ie Feuerwehr war zur Stelle, 
zam jedoch nicht mehr in Thä tigkeit. 

— Dem Poſtmeiſter a. D. Billroth zu 
Sydowsaue im Kreiſe Greifenhagen, bisher zu 
Greifenhagen, iſt der Rothe Ablerorden vierter 
Klaſſe, dem Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten Witt 
zu Stettin der königliche Kronenorden vierter 
Klaſſe und dem Vorarbeiter im Landwirthſchafts⸗ 
betriebe Chriſtian Kaynitz zu Buchholz im 
Kreiſe Demmin das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
liehen worden. 

— Heute ſetzt Herr Julius Spielmann 
ſein Gaſtſpiel als „Benozzo“ in „Gasparone“ 
fort. Morgen findet das 2. diesjährige Sommer⸗ 
feſt mit Doppel⸗Konzert, Feuerwerk ꝛc. ſtatt; 
dazu gelangt im Theater mit Fräulein Gieſe als 
„Laura“ der „Bettelſtudent“ zur Aufführung. 
Sonnabend iſt das Etabliſſement für eine 
Vereins⸗Feſtlichkeit vergeben und am Sonntag 
tritt Herr Spielmann in einer Novität „Der 
Cognackönig“ auf. 

— Auf vielſeitigen Wunſch wird morgen, 
Freitag, im Elyſium⸗Theater das Schauſpiel 
„Die ſechſte Bitte“ nochmals wiederholt. Heute 
findet, wie bereits mitgetheilt, eine Aufführung 
der „Grille“ bei kleinen Preiſen ſtatt. 

* Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Grabow hielt geſtern Nach⸗ 
mittag eine Sitzung ab. Zur Berathung ſtand 
zunächſt die Neuregelung der Lehrer⸗ 
gehälter auf Grund des Beſoldungsplanes 
vom 3. März 1897. Die Verſammlung ge⸗ 
nehmigte die von der Regierung feſtgeſtellten 


er hervorhob, daß eine beſſere Verbindung der 
Oberſtädte von Stettin und Grabow dringend 
e erſcheine, zumal die Hauptverkehrs⸗ 
ſtraßen Grabows, die Linden⸗, Breite und 
Gießereiſtraße, einer Entlaſtung durchaus be⸗ 
dürften. Von ſolchen Erwägungen geleitet, habe 
die Kommiſſion das Projekt einſtimmig ge⸗ 
nehmigt. Herr Klinge bekämpfte die 
Vorlage, weil dieſelbe eine Belaſtung der 
Gemeinde von nicht abzufehendem Umfange 
im Schilde führe. Redner könnte ſich viel eher 
für eine Verbeſſerung der vorhandenen Straßen 
erwärmen, als für ein in ſo weitem Felde lie⸗ 
gendes Projekt. In gleichem Sinne äußern ſich 
die Herren Holldorf und Leiſtner, wäh⸗ 
rend die Herren Beigeordneter Schmidt und 
Stadtv. Schade die Vorlage wiederholt warm 
vertheidigen. Der Kommiſſionsantra 
nahme des Projektes wird ſchließlich gegen 
4 Stimmen abgelehnt. Damit ſchließt die öffent⸗ 
liche Sitzung um 6 Uhr. 


Literatur. 


Verdeutſchungsbücher des allgemeinen deut⸗ 
ſchen Sprachvereins. Die Heilkunde. 
Verdeutſchung der entbehrlichen Fremdwörter aus 
der Sprache der Aerzte und Apotheker, bearbeitet 

n Dr. Otto Kunow, Oberſtabsarzt in Neu⸗ 
Ruppin. Berlin im Verlag des allg. deutſchen 
Sprachvereins. 

Das Verdeutſchungsbuch für die Heilkunde 
wird Aerzten und Studirenden, denen es darum 
zu thun iſt, auch in ihrem Berufsleben ſich als 
Deutſche zu fühlen, ein willkommenes Hülfs⸗ 
mittel ſein, in Schrift und Sprache das Fremd⸗ 
wort durch verſtändlichen und gewandten deutſchen 
Ausdruck zu umgehen, dem Laien aber wird es 
dazu dienen, beim Leſen heilkundlicher Schriften 
ſich leicht über die mannigfachen unverſtändlichen 
und fremdartigen Ausdrücke auch hinſichtlich ihrer 
Bedeutung zu unterrichten. Ihnen wird es nicht 
nur ein Verdeutſchungsbuch, ſondern zugleich ein 


Mindeſtſätze, wonach das Grundgehalt für Haupt⸗ Wörterbuch ſein. 


lehrer und Rektoren 1350 Mark, für Lehrer 
1200 Mark und für Lehrerinnen 900 Mark be⸗ 
tragen ſoll. Der Wohnungsgeldzuſchuß wird für 


Außer dieſen praktiſchen Zwecken verfolgt 
das Buch ein höheres edleres Ziel: es will mit⸗ 
arbeiten an der Aufgabe, das Gefühl für die 


Lehrer auf 350 Mark und für Lehrerinnen auf Schönheit und den Reſchthum unſerer Mutter⸗ 
220 Mark bemeſſen. Der Gemeinde Grabow ſprache in uns zu wecken und den allzugeringen 


erwächſt 
13 349 


hieraus eine Mehrbelaſtung 
Mark, doch ſollen von 
kürzten Staatsbeihülfe 6000 Mark zurück⸗ 
vergütet werden, ſodaß alsdann für die 
Stadt nur noch 7349 Mark mehr aufzubringen 
find. — Die Verſammlung beſchloß ferner die 
Beſtimmung, wonach itglieder der 
deputation von der Uebernahme 


der ge⸗ 


von] Nationalſtolz der Deutſchen zu heben. 1195] 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Der bekannnte „Heilkünſtler“ Richard 


Bau⸗ Mohrmann iſt auf Grund eines Erſuchens der 
ſtädtiſcher Staatsanwaltſchaft zu Frankfurt a. M. wegen 


Arbeiten ausgeſchloſſen find, aufzuheben, fahrläſſiger Körperverletzung und Betruges hier 
da bei deren ſtrikter Durchführung ſich mehrfach verhaftet worden. 


Härten ergeben haben. — Der Veräußerung 
einer 27 Quadratmeter großen Fläche in der 
Bauſtraße an die Firma Nüske u. Co. zum 
Preiſe von 12 Mark pro Quadratmeter 
wurde zugeſtimmt, dagegen ein An⸗ 
trag des Brauereibeſitzers Wegner auf 
käufliche Ueberlaſſung des alten Fried⸗ 
hofsgrundſtücks in der Gießereiſtraße abge⸗ 
lehnt. — Hinſichtlich der Regulirung des 
Bürgerſteiges in der Burgſtraße 

wurde beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen mit 
den Adjazenten nochmals in Verhandlung zu 
treten. — Da die „Katholiſche Schulſozietät“ 
für Grabow und Bredow, welche bisher in dem 
erſtgenannten Orte eine katholiſche Schule 
unterhielt, ihre Auflöſung zum 1. April 1898 
angekündigt hat, iſt von Seiten der Regierung 
das Verlangen geſtellt worden, für die 


— (Ein neuer Bekleidungsſtoff.) 
Die Ramiefaſer, welche auch unter dem Namen 
Chinagras bekannt iſt und in China gebaut 
wird, zeichnet ſich durch die außerordentliche 
Länge der natürlichen Faſern aus. Die Pflanze 
ſelbſt erreicht eine Höhe von einem halben Meter 
bis einem Meter und legt nach Entfernung der 
holzigen Rinde eine Faſer frei, welche an Weich⸗ 
heit und Zartheit den Hanf bei Weitem über⸗ 
trifft und ein ſeidenartiges Geſpinnſt ergiebt. 
Trotzdem man nun ungeheure Quantitäten dieſer 
Baſtfaſer jährlich gewinnt, welche, in Ballen ver⸗ 
packt, im rohen Zuſtande nach Europa gelangen, 
hatte dieſe Faſer ſich doch trotz des verhältniß⸗ 
mäßig billigen Rohmateriales bisher nicht im 
großen Maßſtabe Eingang verſchaffen können, 
da es bisher nicht gelungen war, die Ramiefaſer 
in ihrer natürlichen Länge zu gewinnen. Ein 


katholiſchen Kinder Grabows ſolle eine ein.) Engländer mit Namen Burrows machte nun 


klaſſige Gemeindeſchule errichtet werden. 


Die Angelegenheit iſt der Schuldeputation unter⸗ man 


merkwürdige Entdeckung, 


daß, ſobald 
die Ramiefaſer nach 


dem Entfernen 


ie 


breitet worden und geht deren Rückäußerung der Gummibeſtandtheile im naſſen Zuſtande der 
dahin: Die Schule der Stadt Grabow ſei hiſtoriſch Einwirkung von Streckwalzen unterwarf, die Fa⸗ 


eine Simultanſchule und daher auch 


nahme von Kindern katholiſchen Glaubens bes loslöſten, 


ur Auf⸗ ſern ſich mit Leichtigkeit ihrer ganzen Länge nach 


indem ſie aneinander vorbeigleiten, 


ſtimmt. Das ſei früher bereits ausdrücklich an⸗ demzufolge die 20 Zentimeter langen Faſern un⸗ 


erkannt worden, da die Einrichtung einer beſon⸗ 
deren katholiſchen Schule ſeiner Zeit nur unter 
der Bedingung genehmigt wurde, daß daraus 


der Gemeinde Grabow keinerlei Koſten er⸗ 
wüchſen. Nachdem für den Bau einer 
Gemeindeſchule beträchtliche Summen auf⸗ 


gewendet worden, ſei ausreichender Platz für 
alle ſchulpflichtigen Kinder einſchließlich der katho⸗ 
liſchen, deren Zahl ſich nur auf etwa 70 belaufe, 
vorhanden und würden die Letzteren bei einer 
ihrem Alter und ihren Fähigkeiten entſprechenden 
Einſchulung in einer ſechsklaſſigen Volksſchule 
jedenfalls einen beſſeren Unterricht genießen kön⸗ 
nen als dies in einer beſonderen einklaſſigen 
Schule möglich wäre. Die Schuldeputation 
ſchlägt daher vor, die katholiſchen Schüler in die 
betreffenden Klaſſen der Grabower Elementar⸗ 
ſchule aufzunehmen. Mit dieſem Antrage erklärte 
die Verſammlung ſich widerſpruchslos einverſtan⸗ 
den. — Das Projekt einer Fortführung 
der Grabower Straße durch Grabow un⸗ 
ter Anlegung einiger neuer Verbindungsſtraßen 
lag der Verſammlung erneut zur Berathung und 
Beſchlußfaſſung vor, nachdem ſich eine beſondere 
gemiſchte Kommiſſion mit der Angelegenheit be⸗ 
chäftigt hatte. Die verlängerte Grabower Straße 
oll unter thellweiſer Benutzung der Kirchenſtraße 
und der Lindenſtraße in der Richtung auf den 
Bahnhof der Jaſenitzer Bahn geführt werden und 
unweit deſſelben in die Chauſſee einmünden. Herr 
Schade, der über die Vorlage referirte, empfahl 
dieſelbe auf das wärmſte zur Annahme, indem 


gekürzt und unbeſchädigt gewonnen werden kön⸗ 
nen. Es iſt natürlich hierbei wichtig, daß die 
Streckwalzenpaare, von denen das vordere ſchneller 
läuft, als das hintere, eine größere Entfernung 
von einander haben, als die natürliche Faſer⸗ 
länge beträgt. Bei Anwendung dieſes ſo einfachen 
Verfahrens erzielt man mit geringeren Koſten als 
früher ein Produkt, welches der Seide viel 
ähnlicher iſt, als irgend eine andere Baſtfaſer, 
die Faſer wird äußerſt geſchont, behält ihre 
natürliche Länge bei und zeigt nach dem Ver⸗ 
ſpinnen einen herrlichen Glanz. Hoffentlich 
werden in kurzer Zeit in Deutſchland große 
Fabriken entſtehen, welche ſich mit der jetzt ohne 
Schwierigkeit zu bewerkſtelligenden und ſicher 
ſehr nutzbringenden Verarbeitung von Ramie⸗ 
faſern oder Chinagras befaſſen. 

— Ueber das Begräbniß der Gräfin Magda 
Kuefſtein wird nachträglich geſchrieben: Am 
3. Auguſt wurde in der Kapelle zu Röhrenbach 
in der Gruft der gräflichen Familie Kuefſtein, 
die von Thun in der Schweiz übergeführte 
Leiche der Frau Maria Magda Gräfin v. Kuef⸗ 
ſtein feierlich unter großer Theilnahme der dor⸗ 
tigen Bevölkerung beigeſetzt. Ein langer Zug 
von Trauergäſten bewegte ſich um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags vom Schloſſe zur Kapelle, voran der 
mit koſtbaren Blumenſpenden reichgeſchmückte, 
mit den gräflichen Wappen bekleidete Trauer⸗ 


auf An⸗ 


u. 


Gräfin Mariette von Kuefſtein und Graf Franz 
von Kuefſtein, die Geſchwiſter des Grafen Karl 
von Kuefſtein, waren gleichfalls herbeigeeilt, um 
der Verſtorbenen die letzte Ehre zu erweiſen. 
Die k. k. Bezirksmannſchaft in Stadt Horn 


hatte mehrere Vertreter geſendet. Nach erfolgter ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis 


Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg.] beim fla 


meſiſchen Geſandten in Berim, wohn 


Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in am Sonnabend der Herbſtparade des Garde⸗ 


Pfg.): Für Rinder: 
außgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; 2) junge fleiſchige, 


Beiſetzung nahm Graf Kuefſtein die Gelegenheit 3) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 


wahr, um im Kreiſe der Trauergäſte ſeiner 
Dankbarkeit für die ihm aus Anlaß des Ab⸗ 
lebens ſeiner Gemahlin zugekommenen zahlreichen 
Beileidskundgebungen Ausdruck zu verleihen und 


dieſem Momente ſolche Dinge zu berühren — 
einige 


— — 


bis 52. 


Färſen und 


ens 7 Jahre alt — bis —; 


; 4) gering genährte jedes Alters 48 wirthe hat 
Bullen: 1) vollfleiſchige, höchſten richtet, den 
Schlachtwerths — bis —; 2) mäßig genährte ſoweit fie es bedürfen, mit zins 
jüngere und gut genährte ältere 50 bis 54; 3) zu Hülfe zu kommen. 

gleichzeitig — ſo ſchwer es ihm falle, gerade in gering genährte 46 bis 50. l Wie dem 
Kühe: 1) a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen lautet, ſteht jetzt feſt, 
umeiſt auf einer Namensverwechslung höchſten Schlachtwerths — bi 
beruhende Irrthümer zu berichtigen, die bei fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ Konſtantinopel auserſehen ift. 
Schilderung des Lebenslaufes der Verſtorbenen werths, höchſt 2) 

unterlaufen find. Wie Graf K. hervorhob, hat ältere ausgemäſtete Kühe und weni 
feine verſtorbene Gemahlin niemals irgend einem wickelte jüngere — bis —; 


5 —; b. voll⸗ nach ſeiner völligen Geneſung 


en: 1) vollfleiſchig, korps bei und fährt am Sonntag nach Schwerin, 


— Der Kaiſer hat einen Bericht über den 


nicht Umfang der Schäden in den Ueberſchwemmungs⸗ 
— z gebieten eingefordert. 


— Der Vorſtand des Bundes der Land⸗ 
an den Finanzminiſter die Bitte ge⸗ 
durch das Hochwaſſer Geſchädigte 


„Hamb. Korreſp.“ zufolge were 
daß Frhr. von Marſchall 
zum Botſchafter in 


— Die Kaiſerin hat dem Vaterländiſchen 


er gut ent⸗ Frauenverein der Provinz Schleſien für die 
3) mäßig genährte Ueberſchwemmten eine zweite Gabe von 1000 


Corps de Ballet angehört und ebenſo wenig da⸗ Färſen und Kühe 50 bis 52; 4) gering genährte Mart überweiſen laſſen und in einem Schreiben 


mit zu thun gehabt wie er ſelbſt, ſondern ſich 
zur dramatiſchen Künſtlerin für das unter der 
Leitung des Generalintendanten 
ſtehende königliche Schauſpielhaus in Berlin 
ausgebildet. Ihre Mutter war die Wittwe eines 
Schloßbeamten Friedrich Wilhelms IV., der 
ſich bei Leipzig das Eiſerne Kreuz und 
den Offtziersrang erkämpft hatte, indem 
er, ſelbſt ſchon verwundet, ſich in den 
Feind ſtürzte und die gefährdete Fahne 
rettete. Sie beſaß ein genügendes Vermögen, 
um in anſtändigen bürgerlichen Verhältniſſen 
leben zu können und gab ihrer Tochter von 


Kindheit an eine vorzügliche Erziehung. 
Lediglich zur Vorbereitung für den Ueber⸗ 
tritt zur katholtſchen Kirche begab fie fi 


der Uebung gemäß für kurze Zeit in ein Kloſter 
in der Nähe von Paris. Die Eheſchließung 
ſelbſt erfolgte nach Bewilligung des Kaſſers in 
vollem Einvernehmen mit den Eltern des Braut⸗ 
paares. 

— Der heißeſte Ort der Ver. Staaten iſt 
—— in Arizona. Dort war früher, als die 

ndianer in der Gegend noch zu ſchaffen machten, 
ein Militärpoſten. Die Hitze iſt in Duma im 
Sommer ſo groß, daß unter den Bewohnern die 
Sage geht, ein Soldat dieſes Militärpoſtens, der 
wegen ſchlechter Aufführung im Leben zur Höllen⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden, ſei eines Tages als 
Geiſt wieder auf der Erde erſchienen, um ſich 
ſeine Decken zu holen, da es ihm in der Hölle 
zu kalt wäre. Wochenlang zeigt der Wärmemeſſer 
in Yuma 97—125 Grad 717 Das 
Wetter gilt ſchon für kühl, wenn er in der Mitte 
des Sommers auf 90 Grad herabfüllt. 

Dirſchan, 18. Auguſt. Geſtern früh wurde 
der Kirchenmaler Redner in Velplin, ein Bruder 
des Biſchofs von Kulm, in ſeiner Wohnung 
todt und mit verkohlten Kleidern aufgefunden. 

Dresden, 18. Auguſt. Die Leſche des 
Knaben Willy Schulz aus Berlin, welcher bei 
dem Dampferunglück auf der Elbe ertrank, 
wurde geſtern Abend in Coppa in der Elbe auf⸗ 
gefunden. 

Roſenberg, 18. Auguſt. Ein junger Kaplan 
ing mit der 17jährigen Nichte des biſchöflichen 

ekretärs, deren Bekanntſchaft er bei einem 
Kirchenkonzert gemacht hatte, durch. 

Reichenberg i. B., 15. Auguſt. Der 
Feuerwehr⸗Kommandant⸗Stellvertreter Franz Rich⸗ 
ter in Herrlich bei Oſſegg wurde, von einem 

euerwehrfeſte heimkehrend, nebſt anderen Feuer⸗ 
wehrleuten von Czechen, die ſich über das „Heil⸗ 
rufen“ der Feuerwehrleute erboſten, in einer 
deutſchen Ortſchaft überfallen und ihm mit einem 
Ziegelſteine die Schädeldecke zerſchmettert. Rich⸗ 
ter, der eine Frau und ſechs Kinder hinterläßt, 
erlag ſeinen Wunden. In den nordböhmiſchen 
Bläktern erſchien anläßlich dieſes entſetzlichen 
Falles nationaler Verrohung folgende von den 
Verwandten Richters unterzeichnete Todesanzeige: 
„Vom tiefſten Schmerze gebeugt, geben wir allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſer innigſtgeliebter Gatte, 
Vater und Großvater, Herr Franz Richter, 
Zimmermann und Hausbeſitzer, Feuerwehr⸗Kom⸗ 
mandant⸗Stellvertreter, Ortsausſchußmitglied der 
Ortsgemeinde und Ausſchußmitglied des Erſten 
Militär⸗Veteranenvereins in Oſſegg, durch 
mörderiſche Hand einiger czechiſcher Judividuen 
zum Opfer fiel und in ein beſſeres Jenſeits ab⸗ 
berufen m urde. Er entſchlief ſanft nach ſchmerz⸗ 
lichen Leiden, Dienſtag Nachmittags um ½4 
Uhr im 49. Lebensjahre. Die irdiſche Hülle des 
ſchauerlich verſtümmelten theuren Verblichenen 
wurde Donnerſtag, den 12. Auguſt, Nachmittags 
um 3 Uhr, im Trauerhauſe Nr. 43 in Herrlich 
eingeſegnet, 0 auf dem Oſſegger Friedhofe 
ur ewigen Ruhe beſtattet.“ 

Silvaplana (Schweiz), 18. Auguſt. Der 
in Sils ſich aufhaltende Kurgaſt Maybomer aus 
Baiern iſt im Ferthale beim Edelweißſuchen 
abgeſtürzt und todt auf dem Platze geblieben. 

Wien, 18. Auguſt. Ueber den Eiſenbahn⸗ 
unfall bei Blumau wird weiter gemeldet: Es 
beſtätigt ſich, daß der Unfall durch einen Fels⸗ 
ſturz herbeigeführt wurde. Die Lokomotive und 
drei Wagen ſind entgleiſt, zwei Wagen zer⸗ 
ſchmettert. Von dem Fahrdienſt ſind drei Perſo⸗ 
nen ſchwer, eine leicht verletzt. Einige Fahrgäſte 
erlitten leichte Quetſchungen. 


Viehmarkt. 
Berlin, 18. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht⸗ 


wagen, während der gleichfalls mit reichen viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 


Kränzen bedeckte Sarg unter den Klängen eines 


Trauermarſches, von Männern getragen, folgte. 


um Verkauf ſtanden: 406 Rinder, 1880 


älber, 958 Schafe, 8069 Schweine. 


— 5 und Kühe 44 bis 49. 
e 


Kälber: J) ſan den Vaterländiſchen Frauenverein in Berlin 


inſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte den Wunſch ausgedrückt, daß fämtliche Pros 


von Hilfen | Saugkälber 66 bis 70; 2) mittlere Maſtkälber vinzial⸗ und Zweigvereine Sammlungen er⸗ 


und gute Saugkälber 60 bis 65; 3) geringe öffnen. 


Saugkälber 54 bis 58; 4) ältere gering genährte 


— Fürſt und Fürſtin zu Waldeck ſind heute 


Kälber (Freſſer) 42 bis 44. Schafe: 1) Maſt⸗ früh zum Beſuche des Kaiſerpaares nach Wil⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; helmshöhe gefahren und kehren Abends nach 
2) ältere Maſthammel 56 bis 60; 3) mäßig ges Arolſen zurück. 


nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis 


Pilfen, 18. Auguſt. Nach dem geſtern aus 


55; 4) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ;| Anlaß des kaiſerlichen Geburtstages abgehaltenen 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 28 bis 33 Mk. Zapfenſtreich zogen Czechen, mit Stöcken und 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Steinen bewaffnet, lärmend vor das Deutſche 


(oder 50 Kg.) mit 


20 Proz. Tara⸗Abzug: 1) Haus, vor die Turnhalle und die deutſche Schule, 


vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen wo mit großen Steinen zahlreiche Fenſter ein⸗ f 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt: geſchlagen wurden. Ein Kellner der Turnhalle 
a. im Gewicht von 220 bis 300 Pfund 58 bis wurde verwundet. 


—; b. über 300 Pfd. lebend (Käfer) 58 bis 59; 


Peſt, 18. Auguſt. Wie der „Nemzet“ 


2) fleiſchige Schweine 56 bis 57; gering ent⸗ meldet, hat Fürſt Ferdinand bei feinem Beſuch 
wickelte 53 bis 55, ferner Sauen 48 bis 52 Mk. in Konſtantinopel zwar auch auf der öſter⸗ 
Verlauf und Tendenz: Rinder: 60 Stück reichiſchen Botſchaft ſeine Karte abgegeben, aber 


blieben unverkauft. Kälber: Langſamer Handel. in unhöflicher Form, indem er den 


oſten vor 


Schafe: Etwa 400 Stück Schlachtwaare wurden der ruſſiſchen Botſchaft mit der Abgabe der 
verkauft. Schweine: Ruhiges Geſchäft, es wird Karte beauftragte. Der öſterreichiſche Botſchafter 


geräumt. . habe daraufhin dem Fürſten feine Karte per Por 
T a nF atnehäpiett 
a TT T— 8 Paris, 18. Auguſt. Präſident Faure ifl 


Börſen⸗ Berichte. 


Magdeburg, 18. Auguſt. Zucker. Kor 
zucker exkl., von 92 Prozent —— bis —.—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,70 bis 
9,90. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
7,00 bis 7,65. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 28,50 
bis 23,75. Brod⸗Raffinade II. —— bis ——. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis ——. 
Jemahlene Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig, 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. 
Hamburg per Auguſt 8,65 G., 8,75 B., 
per September 8,62 ½ G., 8,67 ½ B., per Oktober 
8,62½ G., 8,70 B., November⸗Dezember 
8,67 ½ G., 8,72¼ B., per Januar⸗März 8,85 

„8,90 B. Still. 

Köln, 18. Auguſt. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Müböl 
loko 63,50, per Oktober —.—. Wetter: 


Schön. A : 
Hamburg, 18. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
ft af fee. ormittags bericht.) Bond average 
Sautes per September 35,50 G., per Deo: 
per ai 


86,25 or per März 36,75 G., 


7, 

Hamburg, 18. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Mauer, 
frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,62 ¼, per 


September 8,60, per Oktober 8,65, ber 
3 8,70, per März 8,95, per Mai 9,07%,. 
uhig. 


Bremen, 18. Auguſt. Baumwolle ziemlich 
luſtlos, 40,25, Petroleum geſchäftslos, 5,05 B. 

Peſt, 18. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per Derbft 
11,61 G., 11,63 B., per Frühjahr 11,45 G., 11,46 B. 
Roggen per Herbſt 8,61 G., 8,63 B. dafer per 
Herbſt 6,10 G., 6,12 B. Mais per Auguſt⸗ 
September 4,98 G., 5,05 B., per September⸗ 
Oktober 5,03 G., 5,04 B., per Mai⸗Juni 5,60 
G., 5,61 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
13,10 G., 13,20 B. — Wetter: Schön. 

Havre, 18. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min, 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Auguſt 43,25, per September 43,50, per 
Dezember 44,25. Unregelmäßig. 

London, 18. Auguſt. Kupfer. Chilibars 

ood ordinary brands 49 Lit, — Sh. — d. 
Jin n (Straits) 61 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zink 
17 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Blei 12 Lftr. 15 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrante 
44 Sh. 8 d. 

Glasgow, 18. Auguft, Vormittag 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers wars 
rants 44 Sh. 7 d. Ruhig. 

Newyork, 18. Auguſt. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Waaren 
betrug 9 105 569 Doll., gegen 7488 644 Doll. 
in der Vorwoche. 


PE 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 18. Auguſt. Botſchafter v. Bülow 
gedenkt ſich einige Tage, bis nach Beendigung 


der Manöver in Kaſſel aufzuhalten. Von dort |6 


wird er nach Rom gehen, um ſein Abberufungs⸗ 
ſchreiben zu überreichen. . 

— Der König von Siam trifft nnnmehr 
beſtimmt am 26, d. M. Abends in Potsdam 


heute früh 91, Uhr mit den Miniſtern Hanota 
und Besnard ſowie dem ruſſiſchen Militärbevoll⸗ 
mächtigten Baron Fredericks nach Dünkirchen ab⸗ 
gereift. Aus der ziemlich zahlreich angeſammel 
ten Menge ertönten die Rufe: „Es lebe die 
Republik!“, „Es lebe Rußland l, „Es lebe Faure!“ 
Zehn Minuten nach der Abreiſe Faures erfolgte 
auf dem Boulevard Magenta am Fuße eines 
Kiosk in der Nähe des Bahnhofs eine unerheb⸗ 
liche Detonation, wahrſcheinlich von eiuer 
Petarde, durch die kein Sachſchaden angerichte 
und Niemand verletzt wurde. Dem Zwiſchenfo 
wird keine Bedeutung beigelegt. 

Sofia, 18. Auguſt. Wie in hieſigen 
diplomatiſchen Kreiſen verſichert wird, erfolgte 
die Siſtirung der geplanten Reiſe des Fürſten 
. nach Petersburg deshalb, weil der 

efge ruſſiſche Geſchäftsträger dem Fürſten vers 
traulich mittheilte, daß, ſo lange die Differenzen 
Bulgariens mit Oeſterreich⸗Ungarn nicht aus⸗ 
geglichen, der Beſuch in Petersburg unan⸗ 
genehm ſei. 


. ͤ KK 


Wetteraus ſichten 
für Donnerſtag, den 19. Auguſt. 
Warm und ſchwül bei mäßigen ſüdweſt⸗ 
lichen Winden, zunehmender Bewölkung und 
5 nachher aufklärend und etwas 
ühler. 


Waſſerſtand. 


Am 17. Auguſt. Elbe bel Auſſig + 1,10 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,09 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,39 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,54 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,18 Meter, Unter⸗ 
pegel + 0,20 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 2,56 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
3,38 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,84 
eter. — Weichſel bei Thorn + 0,44 

n 16. Auguſt: Netze bei Uſch + 0,70 
eter. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 18. Auguſt 1897 wurden gezahlt in nach⸗ 
ſtehenden Bezirken für inländiſches Getreide ꝛc.: 

Platz Stettin nach Ermittelung: Roggen 
125,00 bis 130,00, Weizen 175,00 bis 180,90, 
Gerſte 125,00 bis 134,00, Hafer 126,00 bis 
133,00, Raps 248,00 bis 255,00, Rübſen 
237,00 bis 245,00. 

Stettin: Roggen 120,00 bis 128,00, 
Weizen 162,00 bis 171,00, Gerſte 125,00 bis 
130,00, Hafer 120,00 bis 135 00. 

nklam: Roggen 128,00. 
Marktlage feſt. 
bis 5,85 b. Met. — 


Foulard-Seide 95 7 e japaneſiſche, chine⸗ 


e ete. in den neueſten Deſſins und Farben, ſowie 
ee Be und farbige Henneberg - Seide von 
Pf. bis Mk. 18.65 p. Met. — glatt, geſtreift, 
karrtert, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. 
und 2000 verſch. Farben. Deſſins ete.), porto- und 
Muſter umgehend. — 
oa. 2 illionen 


— 


— 


Haus. 
Lager: 


steuerfrei 
Durchschnittl. 
Meter 


ein, am Freitag, den 27. Auguſt, frühſtückt er Seiden-Fabriken G. Henneberg (k.u.k. Hol) Eürich. 


Berlin, den 18. Auguſt 1807. Fremde Fonds. Bergwerk ⸗ und emen, on Te nn e PR Be — 
che Fonds, Pfand und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5% 71,706 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,250 Berz. Bw. 5% 122,75 Hibernia 5¼ 5198 90 tin⸗Lüb. 4% 56,006 . Balt. Eiſb. 3% 66 Dividende von nn 5 
ge e gs . ei res Sw1012008 1012060] 28 Gut 4184000 de. e 8 13008 ae 10108009 Fal & dn 5 —— ge Ae 08.7500 Ded. g. 327198. 
ee g x 31% ; Ai samort. 5 h 5 b Ö 5 Ö . r z N 106 N 60 
- 6 960 Winti 9101,00 Geld Anl. 5% —,— [R. co. A. 80 4% —.— . 9 do. St.⸗Pr. 2 50,006 — 3 2 Seen 2 e 170428 e 
x Ä 5 5 ne £ 4% 94,506 do, 87 4% —.— onnersm. % —.— [Hugo ne wigshafen —.— mb. . . h b 
er apa aug, 103 90 Bine u. Am 4 —— ee SL 0 9500 de Cech 5% —— | ort. St. Saurahütte 4%175,5068 | Marienburg⸗ Furst⸗ tie 8% —— Breil. Disc. com. 496151.100 
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freien Darlehe 


. Arbeitskraft. e een alle Ueber- 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 
(88. Fortſetung.) (Macdrud verboten) 


Herr v. Urbanski,“ rief Wenkhard ſchmerzlich 
berührt, 1 Sie al ga 5 Ihnen 
reden als ohne Bitter⸗ 


ch ſind, will mit 

en, ſeit wann und woher Sie Frau We 
kennen. Weiß ich ſelbſt doch nur zu gut, 
welchen beſtrickenden Suse erabe dieſe Frau 
auf alle auszuüben verſteht. Weshalb auch ſollte 
meine tter, obgleich noch kein Jahr nach 

& Gatten Tode verfloſſen iſt, nicht zum zweiten 
Male vermählen? Der Macht des Herzens läßt 

nicht gebieten! Allein ein Verkehr zwiſchen 
Ihnen und ihr, wodurch des unglücklichen Weibes 
Auf zu Grunde geht, darf nicht fortbeftehen! 
Sie find Edelmann, Herr v. Urbanski — Kava⸗ 
Her, löſen Sie mir, dem Sohne — das büftere 
Räthſel, welches hier obwaltet. Warum kamen 

e hierher, um das Glück und den Frieden 
. Familie mit dämoniſcher Gewalt zu zer⸗ 

ren?“ 

Die Arme untergeſchlagen, hatte der Hausherr 
dieſem leidenſchaftlichen Erguſſe gelauſcht. Wieder 
ſpielte das halb ſpöttiſche, halb mitleidige Lächeln 
um ſeinen ſarkaſtiſchen Mund, als er in derſelben 
unerſchütterten Ruhe entgegnete: „Das Geheimniß 
gehört nicht mir allein. Ich darf und werde 
nicht ſprechen. Jetzt noch nicht!“ 

„Gut denn! Auf dieſe Autwort habe ich nur 
gewartet, Herr!“ rief Friedrich Wenkhard in flam⸗ 
mendem Zorne und richtete ſich zu ſeiner vollen 
Höhe empor. „Bald ſollen Sie erkennen, daß 
ich dot der Mann bin, der den geringſten Flecken 
an ſeinem Namen duldet!“ 

„Ich habe nie daran gezweifelt, Herr v. Wenk⸗ 
hard!“ tönte es höhniſch zurück. 

Die merkliche Betonung des Wörtchens von“ 


Auf Grund der §§ 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Virwaltung vom 11. März 1850, der 88 143 
und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗Ver⸗ 
waltung vom 30. Juli 1883 und der 88 37 und 76 
der Reichsgewerbeorduung wird unter Zuſtimmung des 
Magiſtrats für den Polizeibezirk der Stadt Stettin 
Folgendes verordnet: 1 


Der § 29 der Polizei⸗Verordnung über das 
Droſchkenfuhrweſen vom 30. Anguſt 1883 in der 
Faſſung der Polizei⸗Verordnung vom 2. Februar 
1893 erhält als vierten Abſatz folgenden Zuſatz: 

Für den Droſchkenverkehr auf oder vor dem 

Dampfſchiffsbollwerk zur Aufnahme der mit den 

regelmäßigen Tourdampfern ankommenden Paſſa⸗ 

giere finden die Beſtimmungen der vorſtehenden 
beiden Abſätze entsprechende Anwendung. Die 

Verpflichtung zur Fahrtbereitſchaft tritt ein, ſo⸗ 

bald das Schiff in 2 iſt. 


Der § 34 der Pelizeſ⸗Verordnung über das 
Droſchkenfu rweſen vom 30. Auguſt 1883 wird auf⸗ 
gehoben. 


8 3. 

Webertr.tun:eı dieſer Polizei⸗Verordnung unter: 
liegen den Strafbeſtimmungen des 8 53 der Polizei⸗ 
Verordnung vom 30. Auguſt 1883. 

Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 16. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 

Die Urliſte für die Auswahl der Schöffen und Ge⸗ 
ſchworenen der Gemeinde (Stadt Stettin) für die Zeit 
vom 1. Januar bis Ende Dezember 1898 liegt gemäß 
§ 36 des Deutſchen Gerichts⸗Verfaſſungsgeſetzes vom 
7. Januar 1877 eine Woche lang und zwar nom 23. 
bis einſchließlich den 30. d. Mts. an den Wochentagen 
während der Dienſtſtunden im Rathhauſe — Zimmer 
Nr. 50, 2 Treppen — zu Jedermanns Einſicht offen. 
Einſprachen gegen die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der 
Urliſte und Ablehnungen des Schöffenamts müſſen bis 
ſpäteſtens den 30. d. Mts. ſchriftlich oder zu Protokoll 
angebracht und begründet werden. 

Der Magiſtrat. 
Stettin, den 17. Auguſt 1897. 


Vermiethung eines Lagerplahes. 

Der zur Zeit an den Manvermeifter Gustav 
Urban vermi Lagerplatz Nr. 5 an der Bres⸗ 
lauerſtraße zur Größ von 3416 qm ſoll vom 1. April 
1898 ab auf 6 Jahr: öffentlich meiſtbietend vermiethet 
werden. w 

Zur Entgegennahme der Gebote fteht auf 

Freiiag den 10. September d. J., 
or mittags 10% Uhr, 

in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe 
Termin an. Die Vermiethungs⸗ Bedingungen nebſt Lage⸗ 
plan können vorher ebendaſelbſt eingeichen werden. 


Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


Zahn⸗Atelier 
von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Noßmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


7 Etuben. 


Teutſcheſtr. 20, 1. Etage, Wohnung v. 7 Zimmern, 
te und allem Zubehör, ſowie Garten für 1250 
a Zum 1. Oktober zu vermiethen. 

ie Woln ae 14, 8 Treppen, zum 1. Oktober d. 
an Mär . re 2 bobnzimmern, Schrank⸗, Bade⸗ 
zu vermiethen. een Romtort und Zubeblr 
Eliſabethſtr. 59. nebſt reichl. ehr zu vermiethen. 


6 Stuben. 
Erünhoſerſieig 1, Wohnung von 6 Zimmern nebſt 


Zubehör, iſt ſofort oder ſpäter zu vermiethen bei Sirkenallet 21 
U 


Director Petersen. 


5 Stuben. 


Virkenallee 21. 111, m. Balk. u. Zubh. z. 1. Oktober z. verm. 
Eaunierftr. 3, m. Badft., Jof od. I. Ottob. Nah. O. II. 
Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 


nt von dem hohen Pferde Ihrer Selbſtüberhebung 


Polizei⸗Verordnung. 


Heimtückiſche Schleicher und gewiſſenloſe Heuch⸗ 
ler ſchießt man über 
räudigen Hund!“ ſchrie er außer ſich. „Ich 
ver 
„Halt, junger Mann! An Körpermaß und 
Kräften ſcheinen Sie mir allerdings reichlich über⸗ 
legen; allein ich fürchte dieſes phyſiſche Ueber⸗ 
gewicht durchaus nicht, da ich eine Waffe in der 
Hand halte, Sie moraliſch zu demüthigen und 


a 0 unterbrach ihn Herr v. Urbanski 
t. 
dich? Pah! Leere Drohungen fruchten 


nicht! 
„So — meinen Sie? Bitte leſen Sie dann 
efälligſt dieſen ſoeben erhaltenen Brief!“ Ur⸗ 
nski nahm ein offenes Schreiben vom Tiſche 
und reichte es ſeinem Gegner hin. 

Frau Chriſtas große, feſte Schriftzüge ent⸗ 
büllten fi des Sohnes erſchreckten, halb ums 
florten Blicken: 

„Theurer Ladislaus! 

Alles iſt aus und verrathen; genau, wie ich 
es Dir vorausgeſagt habe! Fred ſchreit wie ein 
Wüthrich nach Rache! Allmächtiger Gott, mir 
graut vor dem Ende! Erbarme Dich und verrathe 
um ſeinetwillen — nur um ſeinetwillen — unſer 
Geheimniß nicht! 

Chriſta.“ 


Mehrere Sekunden verharrte Wenkhard wie 
betäubt; dann raffte er ſich auf und ſagte tonlos: 

„Erlauben Sie, Herr v. Urbanski, daß ich 
Ihnen noch heute meinen Sekundanten ſchicke, 
der das Weitere ins Werk ſetzen kann?“ 

deute? — nein, Herr v. Wenkhardl Für die 
nächſten acht Tage vermag ich Ihnen nicht zu 
Dienſten zu ſtehen, da ich mich elend fühle und 
das Zimmer nicht verlaſſen darf. Dann — 
mögen Sie Ihren Sekundanten getroſt ſenden!“ 
gab der Angeredete ſpöttiſch zur Erwiderung. 


Freunde des Reiches Gottes. 


Verſammlung heute Donnerſtag, Abends 
7 Uhr, im kleinen Saale des neuen Vereinshauſes, 
Eliſabethſtraße 53. Mans, Paſtor. 


Herzliche Einladung 


an jedermann ohne Unterſchied 
zu den 1 


öffentlichen Versammlunge 


der 
Gräſin Ad. Schimmelmann 
Hofdame weil. Ihrer Maj. d. Kaiſerin Angnita, 
im großen Saale des Konzerthauſes. 


Freitag, den 20. Auguft, Abends 8 Uhr. 
Eintritt frei. 


Ich bin zurückgekehrt! 
D'. Wegener. 
Zurück gekehrt. 
Dr. Hukulus, 
homöop. Arzt, 
Bismarckſtraße 4, 1 Tr. 
Schriftliche Arbeiten fertigt Rechtsanwalts⸗ 
bureau⸗Gehülfe Gr. Nitterftr. 5, 1 Tr. rechts. 
Nachhülfe⸗ und Muſik⸗Unterr. bill. b. e. gepr. 
Lehrer. König⸗Albertſtr. 30, 2 Tr. r. 


= 
Kor. Sachsen 


2 


Progr. kostenlos. 


Pensionat. 


In dem ſeit Jahren beſtehenden gut empfohlenen 
Penſionat von 


Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Lindenſtraße 26, 
finden Knaben jeden Alters liebevolle Aufnahme bei 


beſter Verpflegung, ſorgfältiger Beaufſichtigung der 
Schularbeiten durch Lehrer. 


LEERE ĩ³˙ KT 
Unterricht in der Stolze'schen 
Stenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


2 5 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, I. 


Inſel Bornholm. 
Hotel Helligdommen, 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 
dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 


neuen Beſitzer 
Chr. Nielsen. 


ermiet 


den Haufen, wie einen Lex 


2 
— —— .ꝗ.F —ꝑꝛꝑ2̃̃ů— nn 


Mit kurzem Grube verneigte ſich der Gaſt und 
verließ das Haus. 33 1 
Vor dem einzigen größeren Hotel des Städtchens 
ielt ſein Wagen noch angeſpannt. d 

fahl dem Kutſcher, die Zügel 2 nehmen, und 
ſtieg, den Biberkragen ſeines Paletots in die 
Dog ſchlagend, auf den hinteren Sitz. 

in Gefühl von Schlaffheit und dumpfer 
Apathie hatte ſich ſeiner bemächtigt, ein SER 
der Machtloſigkeit gegen ickſalswalten! e 
ein elendes Kartenhaus ſah er plötzlich Hoffnun⸗ 
gen, Wünſche und Pläne zuſammenſtürzen! 

Pah, was auch lag ihm jetzt daran, ob die 
Kugel jenes Mannes ihn zu Boden ftredte? 
Was lag ihm überhaupt noch am Leben? — — 

Noch ſchien es nicht Mittagszeit, aber in grö⸗ 
ßeren und kleineren Trupps zogen Arbeiter zu 
beiden Seiten des Wagens die Chauſſee entlang. 

Wenkhard war viel zu ſehr mit ſeinen eigenen 
Gedanken beſchäftigt, daß dieſer Umſtand ihm 
als befremdend aufgefallen wäre. Er bemerkte 
nicht einmal, daß es Leute aus ſeiner eigenen 
Fabrit waren, die es nicht einmal der Mühe 
werth hielten, den Hut vor ihm zu ziehen. 

Als der Kutſcher ſoeben die kleine Seitenallee 
nach der Villa einzubiegen im Begriff ſtand, rief 
er ihm in barſchem Tone zu: „Rechts herum 
— nach Turnau!“ 

Zu Befehl, gnädiger Herr!“ 

Als das leichte Wägelchen, mit den munteren 
Füchſen beipannt, im ſchärfſten Tempo gerade 
um eine Biegung rollte, ſprangen vier Männer, 
die ahnungslos daher geſchritten kamen, erſchreckt 
über den Chauſſeegraben. Nicht viel hätte gefehlt, 
ſo wäre der eine mit den Rädern in Berührung 
gekommen. 

„Pferde⸗ und Leuteſchinder — Du!“ rief der 
darob Erboſte dem bereits außer Hörweite be⸗ 
findlichen Gefährt nach. 

„Du, laß man gut find, Aujuſt! Der kann 
bald feinen „Jig“ und „Iroom“ einſauern und 
ſtolz zu Fuße loofen wie Unſereiner. Steht 
Matthäi am letzten bei ihm. Der Willmann 
tuſchelte vorgeſtern zum Rentmeiſter — ich kam 


Technikumleustadti.Heckl.® 
f. Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau,Elektrotechnik. 


Sekt. Lab. Staatl. Prül.-Commissar 


Ziegler-Schule 


zu Lauban. 
Der Unterricht des vierten Schuljahres beginnt am 
5. Oktober 1897, Vormittags 9 Uhr. 
Meldungen werden möglichſt bald gewünſcht. Pro⸗ 
gramme ſenden * we Wunſch unentgeltlich. 


e r agiſtrat. 
Laschke. Augustin. 
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Söhne angesehener Eltern‘ 


d. a. Neigung oder Gefundheitsrückſichten d. Gärtner⸗ 
Beruf ergreifen ſollen, finden eli unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Ausbil⸗ 
dung a. d. beſtempfohlenen 


Gärtner-Lehranstalt Köstritz 


(Leipzig⸗ Gera). Auskunft d. Direktion. 


Bad Wildungen. 
Hötel Kaiserho 
I. Ranges. 


Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer parts 
artiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
und, veine Meine, __ > _ „Fr Binde, 


Wegen Todesfall des Beſitzers iſt die 
Zündhölzer⸗ und Dachpappen⸗ 
Fabrik von Gebr. Ebert hier, 
mit neuem Wohnhaus, ſchönem Garten 
und 4 Morgen Acker, dicht an der Stadt 
und dem Dratzig⸗See an der Chauſſeeſtraße 
gelegen, für 24,000 % mit 10,000 % 
Anzahlung zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt der Generalbevollmächtigte 


E. Kuck, Hauptagent, 
Tempelburg. 


Hotel 


mit feinem Reſtaurant, in beſter Lage Berlins, 


nahe Friedrich⸗Bahnhof und unter den Linden, 30 Zim⸗ 
mer, verkaufe wegen anhaltender Krankheit. 

Gefällige Offerten unter W. B. an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


M. beid. Häuſ. m. Gart. i Unt.⸗Bredow b. gew. b. . ift eingetroffen und offerirt billigſt 
F 


Anzahlung z. verk. Näh. Stettin, Bismarckſtr. 18 b. Wirth. 


ungs⸗ 


jrade die Treppe rauf und vertroch mich yomter] recht an 


den Pfeiler — daß am 8. Januar ein Wechſel 
von 180 000 Mark zu bezahlen ſei!“ 
Profit 
„Ja, das ſchöne Geld. Der alte Kommerzien⸗ 
im Leben,“ 


Sohn verpraßt's. So gehts oft 


meinte ein grauhaariger Mann und klopfte die erkrankten Schweſter nach Alt⸗Steine ge 
Tabakspfeife = Fechner, ber hatten die Ihrigen 
weiß noch, wie's damals war. Arbeit gabs natür⸗ Villa wieder verlaſſen. 
lich ebenfalls, dafür aber guten Lohn, daß jeder 8 2 elend ausfah, ſchien fie 


aus. nur den 


am Sonntag ſeinen Schweinebraten in der Pfanne 
hatte. Jetzt bei dieſer Sündentheuerung ſetzt's 


nicht 'nen rothen Heller mehr und dazu die lange] 
Arbeitszeit. Der Teufel hol' die ganze Schinderei, Bedeutung zu Grunde 


ich geh' nach Berlin!“ 


„Das wiſſen wir ja alles längſt, Schnaps fritze. Sache näher zu 
Zerreiße Dir doch nicht Dein Maul! Heute ver⸗] Jetzt, nachdem 
langen wir Lohnerhöhung und kürzere Arbeitszeit] fühlte fie die grenzenloſe Vereinſamung um 


Hurrah, heute wird geſtreikt und dem hochmüthi⸗ 
gen Racker, der einen immer nur i 
anſieht, mal die Piſtole an die Halskrauſe geſetzt. 
Jetzt is gerade der rechte Termin. Der wird 
ſpucken, hahaha!“ ſchrie der zweite und warf ſich 
in die Bruſt. 

Unter rohem Lachen und derben Scherzen trollte 
ſich die Geſellſchaft der Wenkhardſchen Fabrik zu. 

Lorle ſtand am Fenſter und ſah mit Verwun⸗ 
derung die ſich im Packhofe mehr und mehr zu⸗ 
ſammenrottende Arbeiterverſammlung. Was war 
denn eigentlich los? 

In jugendlicher Neugierde öffnete ſie den einen 
Flügel und lehnte ſich hinaus. Lautes Stimmen⸗ 
gebrauſe und vereinzelte Rufe drangen zu ihr hin. 
Wo nur Fred blieb? Sie hatte den Gatten am 
Morgen fortfahren ſehen, aber da ſie ſeit jenem 
unſeligen Abende in ſteifer Gleichgültigkeit an ein⸗ 
ander vorübergingen, ſo blieb jedes Eingehen in 
die gegenſeitigen Jutereſſen ſelbſtverſtändlich aus⸗ 
geſchloſſen. 

Ob ſie damals in der erſten Empörung ihres 
tiefverletzten Herzens vielleicht doch nicht zu ſchroff 
gegen den Gatten geweſen? Hatte fie alles Au⸗ 


ber die Achſel] Gedanken. 


verſcherzt? 
* it? 


fie zu trö 
Nachdem Dr. Holthaus eine Ueb 
ſchon i bie 
r 
aus t 
tern de Wu er nur 
„daß des Arztes Diagnoſe wohl 


5 Lorle war indeß 
diskret, um dieſe traurige 


rückſichtsvoll und 
befragen. 
der Veſuc ihr Lebewohl ge 


ein — allein mit tauſend quälenben 

Ach, es gab ja fo viele Dinge, über 
die ſie ſo gern Aufklärung erhalten. Wie würde 
ſich nur die ſchmerzliche Angelegenheit mit Frebs 
Mutter entwickeln. In Ihrem edlen, dabei aber 
kindlich reinen Sinne Lorle 


mehr. 


Idee an ein begangenes Unrecht ſchroff zurück. 
Und dennoch ſprach man in der Stadt und 
Umgebung ganz öffentlich, daß Fred jenen 
heimnißvollen Ausländer zu fordern gend 
und ein Duell zwiſchen den beiden Männern = 
vermeidlich wäre. 
Welch furchtbarer Gedanke! Wie abg 
und bleich Fred in 2 Zeit ausſah. 
8 unter all dieſen ſchmerzlichen Dingen 
eiden 


Und was ſtürmte ſonſt noch alles auf ihn einn 


Lorle war viel zu klug und ſcharfſichtig, um nicht 
längſt einen klaren Einblick in des Gatten finau⸗ 
zielle Verhältniſſe gethan zu haben. 


(Fortſetzung folgt.) 


Königliche Thierärztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1897. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage 
1 ® * Die Direk 


unter Zuſendung des Programms 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


Z. Mai — 30. 


8 


An jedem Sonntage während des Sommers: 


Sonderfahrten 
nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 5'/, Uhr. 
per Salon : Schnelldampfer 
„Swinemünde“. 


Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


Jahrpreiſe: 


G —ũ * * 


Swinemünder Dampfschiſfrahris- 


Actien- Gesellschaft. 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 

Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Reſtauration A la carte. Moderate Preiſe. 

Beſitzer: H. Sehmidt. 


Torf 


Teleph. 441. 
Bumke, Oberwiek 76/78, 


nzei 


Eine neue Ladung 


Zartenthiner 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


4 Stuben. 
25 3 Tr., 4 rei 
Friedrichſtr. 3, Zubeh, Ba 1 115. 


Frauenſtr. 50, 1 T. m. Bader. u. Joh. 3. I. 10. Näh. 1. 
DDD 


3 Stuben. 

Gr. Domſtr. 19, 3 Tr., 3 Stuben, Kabinet, Küche 
und Zubehör zu vermiethen. 

Fuhrſtr. 16, part., 3 Stub 
1. September zu vermiethen. Aber ae 558 
Oberwiek 20a und 20 zu vermiethen. 

Schweizerhof 2—3, 3 und 4 Stuben zum I. 10. 
Bademeiſter Sehmidt. 

3 Tr., Wohn. 3. Oktober Näh, daſelbſt. 
Stoltingſtr. 94, 3 Stub. m. Zbh. z. 1. Oktober z. b. 
. ——jr?rðð— —— 


2 Stuben. 


Birkenallee 21, Hof, m. Kloſet u. Zubb. Näh. 8. Tr. r. 
Berlinerſtr. 80, 2 Stuben. 


eine Wohnung von 5 Stuben. Balcon, Badeſtube zuf Blumenstr. 22, Hof, 7 Stuben. 


vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 


König Albertſtr. 9 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern 


Birkenallee 21, Stfl. m. Kloſ., 3. I 9. Nah b. Wirth III r. 
Wallſtr. 34/35, 2 Stuben, Kab., Waflerleitung u. 
Kloſet iſt zum 1. September zu verm. Näh. part. 2. 


Scher a. 1. Siber b. J. zu derm af. Par J Stelkin, Plumenſtr. 16, un 2 25 


Frauenſtr. 58, 3 Tr., 2 einfenſtr. leere Zimmer ohne 
Küche, Vorderh., an 1 od. 2 Damen z. 1. Septemb. 4. v. 
Neueſtr. 5 d, mit reichlich. Zubehör, Sonnenſeite, 
Brunnenwaſſerleitung, ſofort oder ſpäter. Preis 20 A 


Stube, Kammer, Küche. 


Bogislavſt 4, frdl. W. 18 u. 19% N. Hohenzollernſt. 12, p. 

Oberwiek 20 und 20a. 

Franenſtr. 50, 4 Tr. 3.1.9 Nah I TTT 
Kredowerfir, 20 u. 21, gr. Stube, gr. Kammer, 

Küche, Entree, mit und ohne Waſſerl. u. Kloſet an an⸗ 

ſtändige ruhige Leute für 13 bis 19 % zum 1. 9. oder 


ſpäter. Näheres 20a, 1 Treppe. 
Roſengarten 32, part., Wohnung von Stube, 
Kammer u. e 1. S u vermiethen. 


Gr. Schanze 6, Hof part., 1 Stube und Kammer 
zum 1. September zu verm. 
19, 13 und 


R} . 12 find Hofwo 
6 A zu vermiethen. 
—ññ̃ — — — 


1 Stube. 
Fuhrſtr. 9, eine Vorderwohn. 3. 1. dh 


hefte 10 iſt eine Wohnung für 10 4 4. derm. 


ft eine leere Stube re z 


Möblirte Stuben. 


Alleeſtr. 83, part., möbl. Zimmer m. Garten u. Pen]. 

Wilhelmſtr. 19, 3 Tr. l., möbl. Zimmer miethsfrei. 
Eliſabethſtr. 34, 2 Tr. r., 1 auch 2 gut möblirte 

Zim., auch Burſchengel., b. alleinſteh. Dame ſof. od. ſpät. 


Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. r., frdl. möbl. — — Eing. 


Sehlafſtellen. 


2 2, v. 1 Tr. U, beſſere Schlafftelle zu verm. 
Friedrichſtr. 9, Hof 3 Tr. r., 
findet ein junger Mann freundl. Schlafſtelle. 


ſtr. 97, Hof links 1 Tr. rechts, findet ein 
Schla 


Stolt 


junger Mann gute fftelle. 


Läden. 
Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 


Näheres Kirchplaß 3, 1 Treppe 


* , 66, 3 Tr., Laden mit 
und Kellereien zum 1. Oktober zu vermiethen. 


et 


Grünſtr. 8 iſt eine kleine freundl. Wohnung f. eine 
einzelne ruh. Perſon f. 6,50 % zum 1. Septem b. z. v. 
— . —— U} 


— — tion. Kr 5 


September. 


— = 
. * 


In 


R. Grassmann’s Verlagshandlung, 


Kirchplatz 3/1, 
iſt zu haben: 


Bau⸗Ordnung. 


Polizei-Verordnung für den 
Gemeindebezirk der Stadt Stettin. 
Amtlicher Abdruck. ; 


900000090000 0200000020002 
ITITIITITITITTZIIIZ TI ZT 


N. Grassmann, 


Der Krieg von 18701 


zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 
800 Seiten 12°. Zweite Aufl., brock. 


Die Darftellung, leicht verſtändlich gehalten, 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 
bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 
empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannalıme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


2222272122222722277272222272 
Eine Wohltha . ee 


Unentbehrlich beim Marſchiren 
find Wagners waſchbare VBadeſchwamms 


ißſohlen, D. R.⸗ 
8 “dari ee 


Fran 


Falkenwalderſtraße 119, ein Laden 
| Näheres im Buttergeſchäft. 


Handelskeller. 
Juhrſtr. 8, Wohn.» u. Handelsk. 3. 1. Septemb. Näh. * 
Sannierſtr. 3 Handelskeller 3. v. Nah. Hof 1 T 
Dogilaufir. 4, Kellerräume, paſſend z. Jed. . 
Geſchäftslokale. 
R rationsrũ ermieth Näheres 
. l, Weber. 6. 8 
Kellerräume. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. en 
Mittwochſtr. 4, bers 25. 
DDr xp ů—— 


Näheres 2/3, bei Ziele, 


Lagerräume. 


Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu ven 
mielben. stäheres beim Vizewirth dafelbft. 


& 


nu 


feine. Achtung um. fein Bertronen 


Mahlzeit — wo hernehmen ich] der Wucht ih ** A a en amt 
N eit — wo ehmen un n re m 8 zuſammen⸗ 

fehlen?!” spottete ein anderer und lachte roh. brach. N a 2 
| alte Niemand durfte ſie ihr Leid klagen. Keinen 
rath hat's mühſam zuſammengekratzt und der war da, ihr zu rathen und 


Allein der 4 


für die unglückliche Frau Partei und wies die 


1 1 ä * 1 
T * 


Nya 


für ſchwitzende 


t. Vorzügliche ärztliche Atteſtg 
enſtr. 49. 


3 1. 8. zu ven, 


1— — "u 


A 


Zar 


ua 


=. 


Bin Madchen: Tg. Dabbert [Wolgaft) 


a 


5 


. 


} 
—— 


W 


Sami llen-Auzrigen aus anderem Zeltungen : 
Geboren: Ein Knabe: August Pingel [Schmarſow 


b. Nechlin]. Carl Garfs [Stralfund]. Poſtaſſiſtent 
eh [Cöslinl. Eugen Marcuſe [Stargard i. V. 


Das 


Geſtorben: Klara Meinke, 10 J. J Stolpl. Thoma 
v. Braunſchweig geb. v. Schlieben, 63 J. [Lübzow!. 
Bertha Henke geb. Lemke, 47 J. [Leikow]l. Hermann 
Braſe, 60 J. [Prenzlau]. Lokomotivführer Friedrich 
Lau, 54 J. [Neuſtettinl. Fuhrmann Johann Raetze 
IStralſund]. Rentier J. Cohn [Köslin]. Schmiede⸗ 
meiſter Friedrich Zeitner, 51 J. [Neuendorf a b. Borcken⸗ 
friede]. Gutsbeſizer Adolph Spierling, 86 J. Anklam]. 
Gaſtwirth. David Schultz, 66 Lubmin. 


Charlottenburg, den 2. Auguſt 1897. 


Töchterpenſionat Stettin. 
Unterzeichnete würde Michaelis wieder 1—2 
Schülerinnen aus guter Familie in 8 
kleines Penſionat, König⸗Albertſtr. 38, 
aufnehmen. Zu näherer Auskunft ſind gütig 
bereit: Frl. N. Rausch, Schulvorſteherin, 
Stettin, und Eltern zahlreicher Penſionärinnen. 
- Emma Stiehl, 
geprüfte Lehrerin. 


Elektrische 


Stettin-Kopenh 
Voſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm 
Bon Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 
I. Cajüte #4 18, II. Cajüte 44 10,50, Deck AM 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu semöbigten Preiſen 
au Bord der „Titania“, Rundreiſe-Jahrkarten (45 
Kane ante) im Auſchluß an den Verelns⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 
t Rudd. Christ. Gribel. 


Tafel-Krebse, 
ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 
plare, Poſtk. 75 Stück 4 7,60, ſowie 1 Poſtkorb enth. 
5—6 Stück lebende junge Brathähnchen für 4,75 
empfiehlt franko gegen Nachnahme 

Arthur Bodschwinna, Marggrabowa. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


Ia. Steinkohlen. 
Aus meinem ſoeben in Töpffer's Kanal 

angekommenen Kahne mit beſten Steinkohlen 

offerire den Ctr. mit 85 Pf. frei Hof. 
H. Rose, Bredow. 


Ein runder Sophatiſch iſt billig zu verk. Zu ſprechen 
von 10 Uhr ab Kronprinzenſtr. 22, Hof 2 Tr. r. 


Ta. 150 Blumentöpfe zu verkaufen 
5 Wilhelmſtr. 15, part. 


Eine ſtumme Mlaviatur zu verkaufen 


Auguſtaſtr. 56, Seitenflügel 1 Tr. l. 


Brennmaterial !! 


Beſte oberſchl. Stück⸗, Würfel⸗ und Nußkohlen, ſchott. 
Steinkohlen, beſte Senftenb. Briquettes, Braunkohlen, 
Gas cokes, Grude⸗Cokes, Anthracitkohlen, ſowie alle 
Arten Holz, zerkleinert und in Kloben, halte ich in vor⸗ 
züglichſter Qualität bei billigen Preiſen 

zur Deckung des Winterbedarfs 
beſtens empfohlen. 


Felix Strüwing, 


Comtoir: Beringerſtr. 80 (Bismarckplatz). 
Lagerh: Beringerſtr. 7. Fernſprecher 688. 


Etwa 3 Ctr. alte Lumpen, altes Eiſen, Kupfer iſt zu 
verk. bei J. H. Hintz, Pölitzerſtr. 46, 3 Tr. 


Ausgekämmte Frauenhaare werden gekauft 
Papenſtr. 18, Friſeurgeſchäft. 
Tischlergesellen 


‚auf dauernde Arbeit (60ſtündige Arbeitszeit, 18 Mark 
Wochenlohn) geſucht. Reiſegeld nach 4 Wochen Arbeit 
vergütet. Meldungen beim Arbeitsnachweis J. Mol- 
kenthin, Pädagogienſtr. 15, Roſtock i. Meckl. 


Ratten, Mäuſe, Schwaben, Wanzen 


beſeitigt unter Garantie des 9 0 
3 ammerfſäger, 
L. Heinrich, onen. 28 4 Lr. 


Bruchleiden 


heilt ohne Operation und Berufsstörung Dr. med. 


waffel | 


2 
mit Original- Füllung. 


=“ 
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Desse 
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1 


3 283728 18883 83888222 8 8 Lausch, Berlin, Neanderstr. 31. Auswärtige 
2328888 ’ ’ 
2 ice 3 4 #8 brieflich. Prospekte gratis. 
S ess SS 888A S8 ö Fordere 280 reiche Partien 
5 = 1 Er Ex 23358883 Heirat. und Proſpect. 
E 2 838 2 985 = PER 32 & 3% A B Journal lagernd Charlottenburg 2. 
111 . Uhrmacher, König-Ollbertftr. 22, ©. II r., 
3 88 2 38 3 8 kevarirt alle Arten Uhren billig und unter Garantie. _ 
Porn 358885 Er ST Stickereien jeder Art werden Sauber und ſchnell 
ART 328 20335 S 8 535 aufgezeichnet Roßmarkt 7, 2 Tr. 
2 8385 ed 8335 2 5 884 2 28 G Stickerin, wohnt 
522 8 8 e 3 cduce Se e tau y Fuhrſtr. 18, v. 2 Tr. 
* 832832 8 8228 Nohrſtühle werden gut und billig geflochten 
= BIER NAHER ARE ß ß 
— as | Cine fi. Schneiderin empfiehlt ſich in und außer 
8 22 2 3 dem Haufe Kronprinzenſtr. 7, H. p. r. 
- sa 2 0% 7 * a 
| Klotz Concert - bart 
| 23x08 Kotz LONCETT- barten. 
U [7 = ei . „ 2 * £ — ® — . 
Tagen Heute ſowie täglich: 
5 ver Großes Extra⸗Frei⸗Concert 
Eee 
ale 8 * mit neuen Geſaugseinlagen der erſten Wiener Damen⸗ 
sds Kapelle „Lohengrin“. Bon 7 Uhr Entree 10 Pf. 
— 1 3 Otto Kotz. 
Pau ee 
' eat: „Alte Liedertafel.“ 
— war. ra Heute: 


Frei-Concert 


des Damen Trompeter -Eorp „Carmen“. 
Anfang 5 Uhr. 


botzlow. 


Ein gut erhaltenes 
Zaumzeug 
ſt preiswerth zu verkaufen. 

-Stoeter Nachfl., 
f Breiteſtraße 2. 


— — — 


Alt-Dammer Blektricitäts-Werke zu Al. Damm. 


Beleuchtungsanlagen & d # && % 


N N N 4  % Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen & # 9 


N Stationäre und transportable 
Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


Bekanntmachung. 


; Programm der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober 1897/98 fit 
J. erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pfg., ausſchließlich Porto 
finden vom 1. bis 24. Oktober 1897 und vom 1. bis 20. April 1898 ſtatt. 


r Zuſendung, zu beziehen. Immatrikulationen 


Der Rektor der Königlichen Techniſchen Hochſehule zu Berlin. 


* 

Concordia- Theater. 
I. Varist6ö-Bühne Stettin’. al 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Heute Donnerſtag, d. 19. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Gr. Künſtler⸗Specialit.⸗Vorſt. m. neuem Perſonal. 
4. Auftr. v. Miss Elona, Gauilibriftin auf rollend. 
Kugel. Flora-Trio u. Les Reveillons. Nach d. 
Vorſt.: Gr. Sommern.⸗Feſtball. Elite⸗Orcheſter. Junger 
Damenflor. Morg.: Gr. Künſtler⸗Specialit.⸗Vorſtellung. 


Concerthaus-Garten. 


Donnerſtag, den 19. Auguſt, 
7½. Uhr Abends: 


Militär-Extra-Goncert, 


ausgeführt 
vom gef. Muſikkorps des Pomm. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 2. 


Direction: Fr. Unger. 
Eintritt 25 Pfg. 

Programm⸗ Ausz. Ouvert. 3 „Egmont“, Fantaſie 
aus Wagner's „Walküre v. Seidel, Fantaſie aus 
Leoncavallos „Bajazzo“, Soli f. Cornet & Piſton, vor⸗ 
getragen v. Stabstrompeter Unger. 

Auf allgemeinen Wunſch: Ordensrittermarſch, Schloß⸗ 
und Kampfruf Marienburg um 1350 und gr. harmoniſche 
Retraite, gebl. auf 12 altdeutſchen Feld⸗ u. egyptiſchen 
Kriegstrompeten mit Keſſelpauken und Orcheſter. 


T. Marx' Concerigarien. 


Bückeburger Bauern⸗Künſtler⸗Enſemble. 
Täglich wechſelndes Programm. 

Großes Concert 

verbunden mit humoriſtiſcher Soiree. 
Anfang 4 Uhr. Entree & Perſon 20 . Kinder 10 . 
Jeden Montag, Mittwoch u. Donnerſtag von 8 / Uhr ab: 

Grofes Extra⸗Kaffee⸗Concert 

bei freiem Entree, 


Auftreten der berühmten indiſchen Sandmalerin 
Madm. Wilma. 


Bei ungünſtiger Witterung im Saale. uk 


Concerthaus-Garten. 
Sonnabend, den 21. Auguſt, 8 Uhr Abends: 


Letztes Concert 
der Herren Horwitz, Patek, Langefeld, 
. Lohfing. 
Vorverkauf à 50 Pf. in den. Buchhandlungen von 
E. Simon, Königsplatz, A. Schuster, Breiteſtr. 
u. in den Cigarrenhandl. von R. Macdonald, Obere 
Schulzenſtr. 42, R. Schragenheim, Am Berlinerthor 1. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saal. 


Sommer-Theater Hysium. 


Donnerſtag, den 19. Auguſt 1897; 
Kleine Preiſe! Parquet 50 Pfg. 


Die Grille. 


Freitag: Zum letzten Male: Die sechste Bitte. 


In Vorbereitung: Madame Sarzas. 


3000 Mark fofort zu veraeben. Zu erfragen 
bei Sohöning, Deutſcheſtr. 18, 4 Tr. links. 


FFC 


Gewiunn⸗Liſte 
der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 19. Auguſt 1897. 
Letzter Ziehungstag. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 110 Mark. 
(Ohne Garantie). 

A. Vormittagsziehung. 


8 101 (200) 8 555 608 27 43 823 81 4159 308 
452 630 719 888 2087 312 524 984 96 3023 52 
117 63 264 425 30 528 982 4058 159 318 582 


26805 51 7101 209 389 614 37 801 41 708/77 23000 175 201 365 (200) 488 6 
44 821 934 88036 78 183 500 619 (200) 58 894 
921 89061 211 78 97 388 (150) 601 10 24 831 


956 65 

70011 123 351 93 405 (200) 48 55 752 68 80 
828 922 21141 47 60 374 18 44 412 52 661 874 
85 98 22434 (200) 519 721 23 25 99 820 957 
28022 35 142 (200) 508 20 54 735 51 71 958 
24079 134 85 74247 439 87 658 729 979 82 
25054 102 13 369 474 510 54 899 26152 80 359 
(200) 573 532 87 733 58 22110 218 46 484 744 
890 940 48 78069 93 266 380 419 74 99 29140 
98 214 368 94 459 85 621 25 722 53 86 816 37 
65 920 33 96 

50004 132 242 344 451 566 697 742 49 856 
951 53 81036 169 80 212 387 439 71 781 807 
81943 82005 14 306 416 507 33 625 66 768 842 
79. 83006 86 115 68 245 327 726 85 840 71 907 
84007 30 79 106 36 234 66 95 343 400 93 608 
(1500) 25 830.37 83001 162 270 334 419 510 
885 90 728 818 966 86034 41 90 (150) 104 41 
55 425 533 792 952 81 82047 202 405 (150) 756 
60 829 35 88005 76 221 95 435 567 95 654 706 
898 99 947 (300) 66 85184 368 814 (150) 

90174 437 64 551 742 65 821 35 94089 213 
316 459 72 592 866 946 52085 138 223 567 616 
51 743 93088 90 176 356 405 707 14 895 919 
94097 190 498 563 76 609 26 843 908 92 95070 
552 58 78 91 639 80 831 (150) 934 88 95 56481 
587 846 73 96 (150) 92024 259 375 (300) 490 
93 525 638 966 72 98207 44 997 92 403 97 522 
52 656 700 51 845 73 99055 188 516 41 45 63 
66 665 723 942 

100130 293 321 31 91 562 667 870 101075 
113 722 809 11 51 64 79 955 82 402227 44 467 
775 954 96 103001 30 36 663 746 67 86 91 
104282 92 351 542 71 604 764 811 957 (200) 
103107 33 65 200 74 399 607 90 943 61 106466 
(150) 663 819 85 102117 19 (150) 27 271 326 
493 716 99 909 87 93 108067 209 358 608 39 
857 942 105057 163 322 438 559 719 55 883 
914 

110390 676 706 21469. 561.. 694 714 856 
112033 42 227 68 308 417 553 (150) 72 812 30 
72 812 30 92 982 113017 99 112 75 86 374 99 
410 64 607 29 986 444121 249 354 439 62 525 
642 841 118312 91 425 602 722 33 833 51 146053 
81 113 240 55 483 98 117037 59 70 112 47 375 
622 725 807 922 33 118090 125 323 746 65 
(150) 910 989 419221 77 710 926 

180219 85 311 25 471 538 9 92 663 93 121042 
121 80 209 551 688 90 801 910 66 422417 518 
600 44 70 736 43 816 123044 270 302 7 514 97 
746 973 90 124381 412 513 52 (150) 644 70 711 
834 (300) 960 80 228219 329 (150) 85 496 584 
758 91 935 78 86 126311 40 48 566 604 16 850 
122109 99 202 44 (150) 432 67 524 721 51 832 
61 948 55 (1500) 128182 290 813 425 576 646 
945 129003 88 144 56 216 347 442 545 56 606 

6 

130013 184 279 316 727 59 900 25 31097 185 
98 225 67 303 (200) 418 576 616 19 33 993 
138090 107 31 95 237 409 91 520 133077 
78 160 287 650 88 746 826 134044 
61 139 269 304 18 85 475 82 855 
135251 366 409 61 845 51 436148 258 723 37 
839 61 422138 324 404 46 586 759 69 71 (500) 
86 803 30 87 970 138050 274 78 354 409 88 525 
681 8 183 439082 187 (150) 232 312 488 576 
737 51 811 41 906 82 

140052 382 410 33 (200) 62 555 97 709 879 
955 71 141267 592 630.53 89 743 50 60 63 832 
142238 319 529 73 (150) 750 69 963 (150) 93 
144187 248 89 99 502 72 (150) 95 822 51 (200) 
144196 226 58 458 660 728 (150) 856 143256 
89 380 413 81 81 563 630 817 968 74 98 146024 
80 367 650 728 986 142025 357 420 544 62 75 
741 448071 184 (150) 90 239 343 98 699 720 60 
856 149024 217 464 538 607 69 877 974 

150243 57 379 685 71 752 965 184232 65 91 
632 182036 96 144 488 527 32 747 (150) 837 
923 55 8191 153335 547 (200) 685 716 804 85 
930 56 (300) 68 (150) 454107 431 44 662 (150) 
766 966 188066 85 113 247 496 686 824 (150) 


996 24009 55 178 387 430 647 748 886 91 
25017 561 92 96 677 725 27 32 970 88127 


630 54 72 762 891 28240 398 419 892 20136 
281 576 718 (150) 79 848 999 

30027 29 41 267 94 531 90.648 75 31054 2 
304 408 37 678 756 32108 455 64 73 513 74 608 
760 825 922 33032 665 905 25 34 34048:213 30 
91 851 452 504 75 658 778 922 358164 205 468 
563 96 707 860 74 96 990 36019 99 182 371 418 
29 44 516 52 673 724 (200) 94 32520 67 640 
766 850 914 60 38045 75 267 72 307 61 426 88 
552 697 959 39073 451 63 (200) 75 (200) 675 
713 97 977 5 

40517 (200) 635 726 887 922 41018 152 91 
262 425 584 817 81 42023 176 303 (150) 30 
50 58 752 997 43263 516 694 717 84 
(150) 912 62 44116 352 65 (150) 649 56 
1 45104 27 242 398 556 771 (150) 
78 836 966 46439 600 737 976 42019 220 366 97 
459 73 917 (150) 80 81 48078 82 258 300 481 
505 691 760 823 (200) 46 936 45071 795 801 

50305 25 72 400 547 90 622 24 45 52 742 
51188 (200) 94 267 79 419 537 607 23 (200) 59 
765 52027 254 567 759 53049 61 151 224 82 349 
60 599 612 925 (200) 34003 69 128 240 67 85 
(300) 311 546 52 685 849 923 59 55154 82 303 
414 35 502 828 52 38105 248 95 316 654 785 
901 28 57026 65 485 509 94 674 90 823 58456 
69 82 585 613 828 950 59000 92 106 217 42 75 
327 464 513 670 753 807 66 93 981 

60026 172 744 57 821 64 901 81011 (150) 
42 111 243 305 20 25 471 572 607 24 856 82173 
76 98 207 24 310 30 441 81 508 617 24 44 755 
61 960 86 83028 57 364 438 (150) 60 575 950 
64416 82 594 613 18 73 809 976 63007 300 475 
79 542 74 662 90 756 898 68006 137 251 555 
779 964 62697 199 229 325 60. 88 439 50 67 
(150) 519 628 93 802 38149 283 351 443 559 
648 823 55 89151 83 321 80 85 476 752 73 90 
828 53 921 69 

20099 323 518 657 24243 549 91 617 70 816 
915 22484 786 838 51 943 53 (200) 59 67 23010 
225 405 7 542 624 992 22044 472 520 761 800 
968 35262 77 439 873 918 26003 128 59 211 370 
448 70 546 96 605 69 79 709 820 28 27005 326 
69 77 718 58 61 97 839 78 98 917 22 99 28282 
97 341 488 91 654 702 59 972 79074 124 265 465 
(150) 68 515 616 99 857 95 

86049 51 (300) 177 314 88 577 646 78 705 8ʃ2 
48 81024 481 89 702 62 82139 42 286 387 610 
906 48 83213 15 329 59 423 28 41 545 68 677 
735 58 953 84188 (150) 271 411 26 57 81 (150) 
500 85011 176 243 484 577 637 45 798 88012 
56 116 263 328 (300) 31 451 687 89094 137 58 
386 493 624 952 88060 171 378 433 90 779 864 
(3000) 76 932 51 53 88043 154 279 475 705 998 

90108 54 290 708 (500) 31 853 941027 14 
298 312 406 598 616 769 (150) 82037 80 304 49 
86 459 86 781 872 79 93 903 93022 67 230 91 
434 583 655 868 94143 208 378 424 546 677 90 
93051 63 213 328 532 626 711 45 48 50 56020 
189 95 266 89 331 417 28 59 827 97295 382 408 
516 (150) 706 98030 88 266 442 875 99059 245 
334 (150) 481 575 752 857 917 96 

100085 173 346 47 439 591 815 24 926 35 
101057 151 416 506 792 979 402009 (10000) 
196 218 93 749 102292 418 50 63 777 807 983 
104061 173 2138 73 389 651 983 105096 118 64 
331 451 (150) 73 81 605 84 106097 358 622 54 
162217 43 627 784 108090 163 266 402-533 58 
95 608 815 09197 307 14 419 65 (200) 5 90 
(150) 736 

110158 (200) 247 352 (150) 712 72 849 926 67 
111035 364 529 659 369 895 985 112222 50 352 
71 442 656 98 831 56 13081 184 257 73 370 410, 
42 45 56 516 665 99 720 444067 242 98 321 489 
676 867 88 445296 98 467 519 26 44 59 601 750 
78 (150) 79 96 898 979 116001 45 97 178 303 
78 627 711 22 920 41 77 112100 241 350 606 71 
773 (150) 986 448418 512 617 700 928 49008 
166 72 246 (1500) 576 78 717 
120067 86 583 709 27 121115 70 215 87 99 


90 909 98 488185 486 905 452079 (150) 142 59 382 410 35 607 703 39 (150) 896 422000 51 247 


269 303 501 686 765 95 804 89 
83 94 569 726 952 459034 109 222 704 (150) 
807 994 99 

160020 23 52 92 323 24 444 515 728 935 
(150) 91 161122 242 393 518 28 32 656 713 
162243 501 679 832 930 92 463149 265 701 840 
929 65 164107 268 546 55 755 (150) 967 265059 
126 93 315 50 62 (200) 462 532 643 62 892 94 
166028 71 198 227 32 78 468 90 601 713 57 904 
20 57 (150) 462094 316 90 597 757 812 31 
168013 40 150 586 735 53 812 918 39 469086 
217 579 678 981 91 a 

170065 75 125 90 333 (150) 477 502 79 85 
651 874 907 121021 38 226 38 356 417 511 (200) 
40 646 743 918 65 422019 133.61 475 648 82 751 
838 123033 260 336 63 85 402 734 124148 205 
18 99 675 781 878 495202 473 752 904 126031 
101 213 311 23 42 412 (1500) 61 586 610 20 49. 
807 (300) 67 81 127157 61 282 723 893 97 947 
96 428025 (150) 82 141 337 66 624 89 733 (150) 
821 129147 51 223 351 454 512 87 787 

180105 21 98 284 346 88 674 841 68 911 
181046 89 104 467 653 828 96 482131 333 43 
581 737 826 956 90 183022 62 108 452 62 95 
(150) 513 36 607 38 877 941 184418 53 527 720 
25 857 940 188035 60 69 81 90 160 260 308 501 


660 63 712 186015 22 44 48 201 518 53 603 729 
823 971 182198 342 409 513 15 631 707 890 


188008 42 114 52 510 96 628 43 189010 68 158 
201 419 33 61 856 918 91 

190135 514 70 667 736 875 95 971 191251 
316 53 471 558 99 652 763 846 79 492138 52 96 
401 50 664 719 806 52 906 193117 33 282 509 
668 783 922 194023 75 314 80 443 578 90 699 
739 73 883 195064 157 257 (150) 73 375 409 


158299 320 480 


338 423 74 647 58 59 874 942 424166 68 258 
405 38 513 720 896 424159 (150) 256 354 95 
414 550 83 837 913 423073 85 96 211 71 726 835 
916 12026 245 797 836 81 959 (200) 86 429307 
31 (150) 455 545 74 622 94 700 2 930 128068 
109 86 92 443 70 99 518 98 669 857 986 129054 
225 363 582 (02 716 835 922 33 

130003 95 489 546 131121 87 88 331 48 51 80 90 
336 70 132181 225 322 407 56 566789 811 12 433005 
83 174 232 87 308 27 52 41 488 555. 70 770 80 
931 134079 291 328 444.99 435011 170 233 308 
83 410 49 721 842 94691 38245 621 806 38 
85 (200) 132536 839 980 138079 309 447 501 
79 771 73 80 823 998 439118 341 487 583 754 
912 

140077 414 563 634 83 837 908 72 141086 
264 (200) 324 89 868 85 97 948113 98 204 607 
738 800 99 947 64 44061 (200) 96 122 48 886 
144070 205 342 759 882 953 643191 216 42 
(300) 31 93 532 661 729 3% 834 (150) 941 9 
146182 203 23 36 305 (150) 72 2644 816 91 965 
142033 855 148028 72 135 937 55 (150) 78 
149004 257 307 68 83 93 774 871 (150) 938 

150015 139 70 300 451 88 94 576 668 726 94 
151124 38 216 390 445 732 252031 59 178 211 
23 29 30 371 407 15 590 52 656 758 83 906 86 
153056 172 233 (150) 384 526 810 15 40 94 
154033 36 230 33 340 94 490 748 900 56 82 
155037 306 13 88 90 581 83 742 828 69 236001 
20 43 126 135 304 634 52 94 98 705 26 62 828 
43 937 157247 337 (150) 465 544 823 913 
158083 94 237 323 418 28 640 63 (500) 739 822 
159100 16 265 (150) 386 559 905 

169232 308 52 423 97 586 607 52 770 981 
164178 353 (150) 400 97 572 926 86. 420442 


Richard Schendel, 


91 772 88 99 837 (150) 605 5057 74 121 78 80 


Uhrmacher, Donnerſtag, den 19. Auguſt 1897: 82 93 274 419 716 88 942 82 88 3044 132 47 


Stettin 


423 621 30 738 864 2176 212 36 (150) 85 550 8 


526 95 (200) 700 51 (150) 899 985 193019 183 334 473 520 67 799 918 163517 64 6419 (300) 
238 83 403 92 502 623 743 76 920 40 492058 63|852 44076 181 372 720 35 68 810 165073 132 
150) 118 273 97 699 876 79 980 (200) 198090 82 370 75 626 836 57 919 66 166223 57 482 


Papenſtraſßſe 4— 5, gegenüber der Jakobi⸗Kirche. 


Spezial-Geſchäſt für Uhren, 


Dijonterien. 
Großes Lager 


aller Gattungen 
Taſchen⸗Uhren 
und 8 
Uhrketten, 
letztere mehrfach prämiirt. 
Specialität: 
Stilgerechte Luxus⸗ 
Uhren, Regulatoren, 
Hänge⸗, Stand⸗, 
Wecker⸗, Wand und 
Dielen⸗Uhren. 
Wohlaſſortirtes Lager in 
Gold: u. Silberwaaren, 
echten Steinen und 
Bijonterien. 
Große Reparatur⸗ 
Werkſtatt für Uhren, 
Muſikwerke, Goldwaaren 
und komplizirte 
R Mechanismen 
mter reeller Garantie zu ſoliden Preiſen. Sorgfältige 
1. reelle Bedienung. Auswahlſendungen zu Dienſten 


»Goldwaaren u. 


Junge Kanarienhähne 


(tieftourenreich), 2 5 und 6 A, ſowie Weib⸗ 
. zu verkaufen. Verſand nach auswärts 
unter Garantie lebender Ankunft gegen Nachnahme. 
a Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. 


Eine fleißige und zuverläſſige a 


Wirthſchafterin u 
geſetzten Jahren, welche die Häuslichkeit in einer kleinen 
andwirthſchaft ſelbſt beſorgen kann, und ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, kaun bei mir ſofort in Stellung treten. 
ehaltsanſprüche bei Anfragen erwünſcht. 

J. Schulz, Dedelow b. Prenzlau. 


Ein Sadentifch, faſt neu, ſofort billig zu verk. 


Grünhof, Nemitzerſtr. 6. 


Ein gr. Herrenzuſchneidebuch iſt zu verkaufen 


Fuhrſtr. 12, 2 Tr. r. 


— 


Grosses Concert, 


ausgeführt vom Muſikcorps des 
Inft.⸗Regts. Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Deſſau (5. Pomm.) Nr. 42, unter Leitung 
des Königl. Muſikdir. 
Herrn C. Mertens. 
N (In Uniform.) 


Anfang 4 Uhr. ih 


Concert⸗Entree inel. Hin- und Rückfahrt 
per Dampfer 50 h. 


Stern- Säle. 


20, Wilhelmſtraßſe 20. 
Täglich: Große Specialitäten-Borftellung. 
Ganz neues Programm. Künſtler 1. Ranges. 
Anfang 8 Uhr. Programme gratis. Eutree 10 . 
Direktion H. Waselewsky. 


Bellevue- Theater. 


Donnerſtag: Bons ungiltig. Gaſtſpielpreiſe. 
Gaſtſpiel Julius Spielmann. 


Gasparone. 
Benozzo 


Freitag: Gewöhnliche Preiſe. Bons giltig. 
Gaſtſpiel Margarethe Giese. 


Der Bettelſtudent. 


Im Garten (von 4½ Uhr an), bei ungünſtiger Witterung 


im Saale: Gr. Extra⸗Doppel⸗Concert (Pionier⸗ 
und Theaterkapelle). Große Illumination und 
Brillant⸗FJeuerwerk. 

Entree 30 5 p. Perſon. Kinder die Hälfte. 
Theaterbeſucher frei. 

Von 11 Uhr an: r Sommernachtsball. ui 
Tanzberechtiaung für Herren 50 „ pro Perſon. 
e eee e le en t n n 


Julius Spielmann a. G. 


51 806 989 8088 104 50 628 711 806 49 970 
9087 234 304 219 53 414 559 622 64 763 857 

10145 264 361 425 521 96 529 731 962 44083 
192 219 411 589 45 74 923 30 12159 284 301 
59 461 616 705 881 943 65 (1507 13042 165 
358 481 90 14002 522 739 986 45109 65 710 
915 16050 78 85 264 314 24 509 75 89 98 620 
90 717 95 (150) 969 49278 350 52 81 407 738 
821 85 902 26 54 18002 (200) 62 (150) 187 
229 309 350 56 440 605 25 723 845 905 17 
19027 82 85 413 573 806 959 . 

20111 19 76 21030 68 159 554 903 (150) 9 


84 22586 601 875 23202 350 81 459 (200) 


72 546 58 74 662 735 92 880 84153 72 202 384 
40 585 614 66 770 (1500) 845 60 28084 (150) 
97 203 12 398 582 28159 364 411 802 968 86 
27233 78 91 792 888 28017 22 49 145 296 327 
71 77 452 513 150 14 63 88 768 940 29044 196 
272 533 613 25 54 (150) 85 834 925 36 

20320 452 73 85 604 10 37 823 30 (200) 
31016 61 (150) 345 66 91 915 32465 76 660 
885 33008 31 35 805 971 34379 422 501 708 
(50) 36 803 960 81 33014 20 42 145 326 99 
444 532 93 601 771 886 919 34168 412 707 865 
77 999 32061 231 315 82 610 707 16 70 906 
38171 520 683 798 874 39135 203 65 378 785 
670 961 

40041 64 404 520 42 84 670 894 948 44142 
220 498 794 805 40 98 903 95 42091 163 243 
55 394 440 704 814 30 52 989 48139 323 418 
79 88 641 48 51 756 849 44035 (150) 205 583 


859 45285 98 329 487 805 962 46054 
57 92 778 47007 133 94 308 88 417 44 520 
644 729 866 998 48044 92 572 707 880 


49106 50 57 237 313 468 90 508 631 701 958 
50051 327 418 59 82 501 45 915 84048 137 
233.317 70 75 415 34 47 52 785 974 38064 187 
203 44 98 447 508 (150) 887 944 71 53147 
(300) 877 78 435 91 626.749 879 908 84059 284 
325 86 580 854 83 972 75 58009 221 93 356 415 
98 526 84 619 732 38 59 886 90 8111 62 247 
729 910 79 52025 57100 209 43 75 97 339 551 
42 608 33 814 957 88087 183 291 343 550 740 
(200) 158 201 658 982 
40081 109 6/84 222 459 86 830 44114 67 
81 288 550 61 / 665 751 803 37 62180 81 94 


619 824. 6302 116,503 30 672 777 806 57 912 
84120 29.209 81,342 422 052 718 17 994 4307/2 25118 247 406 
135 288 354 84 913 65 86047 160 428.87.66498 1 883 915 19 27 58 


201 55 566 605 772 92 (150) 


200040 246 586 636 43 819 987 201129 45 


250 358 555 721 52 96 846 914 202294 393 519 
60 772 203109 47 95 264 384 548 836 204045 
73 98 201 13 49 432 87 (150) 577 613 46 700 29 
87 91 877 205013 16 77 315 612 60 731 96 
206112 222 571 618 784 878 984 202206 509 
24 40 67 647 88 772 935 208032 331 512 36 671 
724 47 818 946 50 75 209416 500 (150) 95 97 
640 702 29 803 8 

210094 172 252 94 545 600 62 822 211051 
545 (200) 633 752 218821 48 488 570 (150) 685 
733 98 213062 228 309 548 54 57 662 214071 
443 66 72 648 736 814 65 906 74 218098 349 
698 754 898 989 68 218004 (150) 25 292 356 90 
572 684 823 38 914 70 (1500) 212178 810 586 
63 621 48 820 218033 45 61 127 34 65 83 245 
72 727 219236 61 363 615 97 799 801 16 34 920 
55 88 (150) 

220091 138 99 257 413 526 80 76 634 56 712 
801 16 70 913 222005 322 404 555 662 67 744 
818 86 941 61 222045 277 310 13 60 417 556 
805 63 923 51 283494 565 661 705 895 943 52 
79 224232 72 96 593 749 51 52 225033 208 52 
325 76 442 

2 B. Nachmittags⸗Ziehung. 

13 222 29 65 91 323 37 432 651 721 955 14059 
238 68 426 626 76 860 (150) 2018 241 348 436 
534 86 697 817 909 14 88 3012 102 5 306 473 
581 82 613 868 979 4287 97 310 429 30 60 542 
675 92 8155 357 452 634 707 39 834 62 @031 98 
375 408 728 52 2036 (200) 167 431 44 90 589 
612 81 873 959 97 8092 232 70 306 15 19 422 
515 682 927 40 (200) 9022 31 33 198 230 376 
562 607 73 94 701 811 69 962 

10030 98 196 792 805 900 35 
85 455 511 684 882 12086 (150) 
386 400 13 520 994 13150 302 38 428 39 577 
645 702 12 95 864 978 (200) 95 14066 102 28 
(150) 54 98 322 407 46 88 519 45 683 97 82 
15067 246 305 (150) 51 434 97 555 606 69 2 5 
16093 135 217 544 762 833 37 917 76 105 92 
434 78 594 765 83 807 (300) 48005, 92 2 990 
66.3813 76 91 632 792 887 960 49129 578 69 


38 e e eee 2 
20118 247 40 550 200 81,10 77 MT 21098 


11094 233 371/776 85 


71247940 53 64 324 42 83 218905 56 
91287 99 327 488 603 775 (500) 932 219243 89 


64 22098 108 21 499 619.847 


98 167 98 233 47 724 26 856 969 409032 149 97 566 462146 266 99 344 559 75 631 782 990 


168157 78 205 331 38 49 441 75 614 767 837 94 
169192 378 470 592 445 982 

170014 177 318 471 676 774 878 121281 74 
348 405 553 (150) 954 122132 283 384 572 850 
946 423045 126 309 65 407 98 570 424045 (150) 65 
129 77 247 393 570 909 59 125211 353 494 782 
854 63 81 (150) 983 86 126195 415 92 992 
122017 574 658 842 128085 103 297 330 448 
62 637 44 750 981 85 129133 245 80 472 633 
801 84 971 ; 

180005 46 119 67 456 552 64 80 (8000) 723 
49 61 1814099 102 2818751 87 813 908 182416 
49 776 973 86 (150) 283003 703 (200) 18.4094 
143 297 470 529 56 89 818 485017 216 87 347 
444 701 10 938 62 386070 296 447 554 725 
928 34 94 182071 178 493 821 50 188108 505 
20 672 (150) 704 10 803 53 930 57 60 189025 
54 115 62 471 904 

4190034 333 449 693 832 (500) 191019 136 
341 99 514 74 611 60 902 492057 63 134 275 
456 67 74 528 755 193016 85 512 54 655 727 
825 903 194013 122 357 69 99 456 604 11 29 
840 43 495163 212 27 31 381 609 83 765 
196043 51 237 363 407 501 4 734 984 192324 
41 414 534 44 56 99 (150) 607 787 804 198008 
175 290 465 500 54 869 199371 557 766 (190) 
875 99 964 89 ee 

200049 69 145 (150) 83 85, 229 32 413 
201011 38 244 73 Le Yon 40 391 745 927 
203072 131 37 409 70 519 55 (200) 68 680 999 
204376 499 586 894 208054 75 454 83 618 
714 80 815 22 76 989 80047 77 81 351 625 
752 69 862 81 202241 340 48 81 566 759 898 
208102 79 378 (150) 442 640 43 53 914 24 
209048 576 609 49 769 881 86 (150) 88 

210105 351 424 897 211092 176 236 428 

5 810 44 61 96 904 212151 576 84 826 

5 (500) 243145 49 79 263 599 705 928 33 44 


124 83 (150) | 985 ( 


214885 (1500) 913 215058 154 242 359 74 
483 792 982 216076 120 59 321 zu 5 


304 84 714 (150) 869 (150) 

220036 136 130 343 72 620 930 227102 239 
65 452 551 716 79 876 (150) 954 222086 13 59 
91 183 243 353.412 92 633 822 923537 618 714 
20 76 836 (500) 78 9776 224010 166 665 70 
859 905. L518 4vov0o 2 


\ 


390 419 624 863 27042 145 (150) 393 539 60 64 


